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Vizeadmiral von Trotha .

Zum 70 . Geburtstag des Ehrensührers der Marine -HI .
am 1. März .

Admiral von Trotha , Staatsrat und Ehrcuführer der
Rarine -AI ., ist für die deutsche Jugend längst zu einem Be -
riff geworden . In unerschütterlichem Glauben an Deutschland
nd seinen Wiederaufstieg auch in der Seegeltung auf dem
:eien Weltmeer , ist er als „ getreuer Ekkehard

" der Marine
irch eine tatbereite , pflichttreue Hingabe für die Ehre und
räße der Nation leuchtendes Vorbild für die Heranwachsende
eneratjon geblieben . Seinen persönlichen Aufzeichnungen
üdmiral von Trotha , herausgcgeben von Dr . B . o . Sargen ,

Vizeadmiral von Trotha , Staatsrat und Ehrenführer der
Marine -HI .

( Scherl - Wagenborg - M .)

Verlag Martin Warneck , Berlin ) entnehmen wir folgende
aufrüttelndcn Sätze aus seiner Rede , die er 1937 in Haltern
( Westfalen ) bei der Führerschulung der Marine -HI ., ge¬
halten hat .

♦

Ein Kriegsschiff im Eefechtszustand ist der stärkste Aus¬
druck männlicher Wehrhaftigkeit und Kraft . In allem und
jedem — Geschütz oder Panzer , Geschwindigkeit , Maschinen¬
kraft , Brennstoffvorrat oder Ausrüstung jeder Art — mutz aus
dem kleinsten Raum mit dem geringsten Gewicht die höchste
Leistung herausgeholt werden .

Mer all dies ist nur totes Eisen und wertlos , wenn die
Besatzung dieser an sich toten Technik nicht eine lebendige
Seele einflötzt .

3n unermüdlicher Ausbildung mutz die Besatzung so zu -
sammengeschweißt werden , daß die Muskelkraft jedes einzelnen
Mamws und die Höchstkraftleistung jeder , auch der kleinsten
Maschine , letzten Endes in dem Willen des Kommandanten
zusammenstrahlt , der auf der Kommandobrücke allein die Ver -
antoortang trägt .

Da mag ein Matrose oder Heizer irgendwo im Schiff an

einer einfachen Maschine seine Gefechtsstation haben , ohne
etwas vom Gefecht selbst schon zu kennen . Plötzlich zerreitzt
die Explosion der feindlichen Granate die stählernen Wände ,
Qualm , Feuer und Wasser brechen herein , diese und jene
Leitungen und Apparate sind zerstört , das Licht verlöscht .
Run mutz der Mann wissen , wo er auch ohne jeden Be¬
fehl zuzuraffen hat , um die Kampfkraft des Schiffes sicher zu
stellen .

Da bringt ein unglücklicher Treffer die Bereitschafts¬
munition ( Es war SMS . „ Kaiser " in der Skagerrakschlacht .
Die Schriftltg .) zur Entzündung . Mit ungeheurer Stich¬
flamme brennt der ganze schwere Geschützturm aus , und die
unmittelbare Gefahr tritt ein , datz der glühende Brand auf
die Munitionskammern überspringt . Run heitzt es , in einer
Sekunde sich zum Aufreitzen der Flutventile zu entschließen ,
um die Munitionskammer , ohne Rücksicht auf die Leute da
unten , unter Wasser zu setzen und das Schiff zu retten . Damals
hat der Pumpenmeister an den schon glühend heitzen Ventilen
zugefaßt , ob auch die Haut ihm in Fetzen herunterbrannte .
Seine Entschlutzkraft , sein Pflichtempfinden hat in diesem ent¬
scheidenden Augenblick die Kampfkraft des ganzen Schiffes
erhalten .

Die Pflichttreue ist ja der Lebensfaktor , der jeden zur
Entscheidung zwingt . Irgendwann tritt sie dem jungen
Menschen mit hartem Gesicht entgegen ; er mutz sich mit ihr
abfinden . Aber wenn er festzupackt , wenn er alles Unedle tn

sich beiseite wirft und im Ringen mit ihr sein ganzes Können
und seinen ganzen Willen einsctzt , dann macht er sich den

Lebensweg frei zum wahrhaft freien Menschen . Das ist ja
der hohe Lohn , den die Pflicht gu vergeben hat , datz sie jedem ,
wo er auch seinen Posten hat , gleichmacht . Ob im Vorwärts¬
streben des Volkstums oder an Bord im Eefechtsdienst , keiner

ist an seinem Platz entbehrlich . Ob Führer des Volkes oder

einfacher Arbeiter , ob Kommandant oder einfacher Matrose ,
beide gehören zusammen in der Einheit der verschieden ab -

gestuften Verantwortung . Der Führer mutz wissen , datz das

ganze Volk hinter ihm steht , ebenso wie der Kommandant

Rekordsonntag auf der Autoschau .

102 000 Schaulustige am Berliner Funkturm . — 60 Sonderzüge
aus dem Reich .

Berlin , 27 . Febr . 102 000 Schaulustige besuchten am Sonn¬

tag tne Internationale Automobil - und Motorrad - Ausstellung
Berlin 1938 . Schon bis 14 Uhr wurden bereits 70 000 Besucher
der 10 Hallen und des großen Freigeländes unter dem Funk¬
turm gezählt , von denen ein großer Teil in 60 Sonderzügen
aus allen Gauen nach Berlin gekommen war . Außerdem
trafen am Sonntagfrüh etwa 65 Konderomnibusse mit Reise¬
gesellschaften ein . In der ersten Woche haben also bereits
374 000 Besucher die Autoschau besichtigt .

Vom Dienstag ab werden täglich Volksnachmittage
geboten . Für ein Los zum Preise von 50 Pf . erhält man auch
die Chance , unter vielen anderen wertvollen Gegenständen ein
Automobil oder ein Motorrad zu gewinnen .

Das Geschäft ist , soweit die Firmen bereits eine Übersicht
haben , außerordentlich zufriedenstellend .

3n Krolls Festsälen am Königsplatz fand am Samstag¬
abend das „ Fest öer deutschen Kraftfahrt

" statt , das alljährlich
den gesellschaftlichen Höhepunkt während der Internationalen
Automobil - und Motorrad - Ausstellung bildet . Korpsführer
Hühnlein konnte eine große Zahl von Ehrengästen aus
Diplomatie , Partei , Wehrmacht , Staat und Wirtschaft be¬
grüßen .

dessen sicher sein muß , daß jeder einzelne Mann an Bord
seine Gedanken auf nichts anderes als auf dis höchste Kom¬
mandostelle gerichtet hat .

Aber der ist ein elender Wicht und ein erbärmlicher
Sklave seiner niederen Leidenschaften , der es nicht fertig
bringt , sich den freien Willen zu Gehorsam , Disziplin , zur
Pflichterfüllung gegen die Gemeinschaft , in der er steht , zu
erkämpfen .

Solchen Beispielen geht nach und arbeitet an euch , daß ihr
fertig werdet , gleiches Heldentum zu tragen . Laßt nicht das
Leben leichtfertig an euch vorbeirauschen als ein Genuß , der
keine Edelwertc schafft . Ihr wißt nicht , wann dis Stunde
kommt , in der ihr abgewogen werdet , ob ihr wert seid , dem
deutschen Volke mit dem Höchsten zu dienen . Ihr seid in die
Welt hineingestellt , um zu kämpfen .

In der Zeit , wo ihr im deutschen Volkstum steht , tragt
ihr die Tradition des deutschen Volkes auf euren Schultern
und ihr sollt bis zu der Stunde , wo euer Leben abgeschlossen
ist . dieses heilige Vermächtnis als das Höchste und Schönste
rein halten , damit ihr es unverdorben und vermehrt stolz in
die Hände des nachfolgenden Geschlechtes überantworten
könnt .

Bei solcher Lebensauffassung braucht man kein Mucker und
Trauerkloß zu sein . Die Freuten des Lebens und die Schön¬
heiten der Welt sollen euch Wegbegleiter sein . Aber über
allem steht , datz ich mein Leben bereitmachen soll , wie jener
U -Bootsleutnant seiner Mutter zum Abschied schrieb : „ Das ist
ja das Schöne im Kriege , daß auch mein Sterben einen Dienst
am Deutschen bedeutet . An mir liegt aber , daß ich es wert¬
voll mache, , ehe ich es hergebe .

"

Dann seid bereit , mit dem ganzen Wert eures Lebens
hineinzugehen in eine freie deutsche Zukunft , als ein Opfer ,
das der Führer von euch verlangen muß und verlangen soll .

Es mutz für euch nichts Schöneres geben , als mit dem
Blick auf den Führer euch bereitzumachen für eine solche Bahn
des Lebens , die mit dem Gebet ihr Ende findet :

Ich danke dir Gott , daß ich ein deutscher Mann bin !

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Vormittagsziehung .

10 000 RM . : 144 959 226 819 .
5009 RM . : 121023 265196 282 741 .
3000 AM . : 21956 49 680 58 766 159 222 231365

247 344 348 531 320 270 .
2000 RM . : 19 852 57 450 100 368 338 497 397977 .
1000 RM . : 3304 31717 57 436 84 951 91 736 127592

133 958 158 719 184 292 203 374 227 098 252 719 260196
261 005 264 594 277 023 307 469 315 016 327 356 337 246
342 443 346 785 354 283 381 729 .

Samstag -Nachmittggsziehung .

30 000 RM . : 150 640 .
10 000 RM . : 227 150 .

5000 RM . : 185 824 240111 .
3000 RM . : 166 215 .
2000 RM . : 75 375 170 208 218 874 273 913 324 458

391 284 .
1000 RM . : 8384 34 822 54 703 69 894 118 946 171836

199 952 208556 220 448 227 690 238 372 256 525 263916
265 224 277 981 311437 337 586 339 753 845 237 352 269
368 287 369 022 397624 . ( Ohne Gewähr .)

Wenn Ste

ein Bruchband

oder eine Geibbinde

oder Qummisirümpfe
oder Senkfuß - Ginlagen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .
In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !
Sieferant für alle Krankenkassen .

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .

war ich vom Husten und starker
Verschleimung restlos befreit .
Düsseldorf , den 7. März 1937. Richt¬
hofenstr . 226. Fritz Haack , Kaufmann .
Mit gutem Erfolg angewandt .
Ballenstedt , 4 . 2 34. W . Beyer Kfm .
Darum nehmen auch Sie Husta -
Glycin . Fl . l .— , 1.65 . Sparfl . 3 .25
Hustabons Ds . 0 .75 , Kräuterbonb .

Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie K . Siebert , Marktstr . 9
Drogerie F . Götz,Dotzheim .Sfr .114
Drogerie A . Jünke ,

Kaiser - Friedrich - Ring 30
Drogerie H . Kräh , Wellritzstr . 27
Drogerie Machenheimer , Ecke

Bismarckr . u . Dotzh . Str .
Drogerie Minor , SchwalbacherStr .

Ecke Mauritiusstraße
Drogerie J . C . Tauber , Moritzstr .,

Ecke Adelheidstraße
Biebrich : Drogerie J . Jung ,

Horst - Wessel - Straße 57
Dotzheim : Drogerie K . Römer ,

Schiersteiner Straße 5
Kloppenheim : Drogerie W . Göbel

Bekanntmachung .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Bestand
der Domäne Mechtildshausen erlosdhen ist , kann
die bewährte

Harkenmild »
der Domäne durch die Milchverteiler wieder in jeder
gewünschten Menge bezogen werden . Bezieher , die
Markenmilch verbrauchen wollen , wenden sich zweck -
mäSIg an die Milch Versorgung Wiesbaden ,
Bleichstraße 42 , Fernruf 28031 , die die Bestellung
an den zuständigen Milchverteiler weitergibt .

■Ach , wär ich doch
so schlank wie Du ! “

Nichts leichter — Schlankheits¬
fee Thalysia trinken . Ein Kräu¬
tertee , der auf naturgemäße ,
angenehme Weise lästigen Fett -
ansah beseitigt . Bald ist man wie¬
der schlank , froh und beweglich .
70 - Pfg - Paket reicht 3 Wochen .

TkALVmA
Domäne Mechtildshausen . Reformhaus Robert Meyrer

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )
Donnerstag , den 3 . März 1938 , 20 .30 Uhr
Hotel „ Einhorn "

Lichtbilder - Vortrag
von Herrn Lehrer Eveibauer :

„ Wanderer lieben und schützen ihre Heimat “

Sonntag , 6 . März 1938 :

3 . Hauptwanderung
Zollhaus — Hohlenfels — Schaumburg — Diez

Ja -jitatt - flnKigeft sind titüg und crfoCgrcidl 4 *

Verteilt die
hungernden Vögelnicht I

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße
Fernruf 2 2 3 0 5 .

Feinster Broken- Tee 12 . , U 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von RM . I . — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , ÄSS .
“

«
Telefon 22121

Der '
Ztrjt als Helfer

Ein wertvolles Nachichlagebuch » An der punktierten Liniead -
trennen und einhesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus iostenlos erhMlich

Der Arzt als Helfer 549 Wiesbadener Tag blatt

Wasserkopf .
Der Wasserkopf ist in per Regel angeboren , er kann aber auch

unter Umständen erst in den ersten Lebenswochen und - monaten

entstehen . Man versteht darunter einen abnorm grotzen Schädel , der

durch Flüssigkeitsansammlung in der Schädelhöhle entstanden ist .
Der Umfang eines solchen Wasserkopfes kann den eines normalen

Kopfes ganz beträchtlich überschreiten , ja . ein Wasierkopf kann sogar
zu einem Geburtshindernis werden .

Die ll r s a ch e n des Wasserkopfes sind Entzündungen irgend ,

welcher Art , die schon vor der Geburt entstairden . Infolge der Ent »

Zündungen bilden sich Verklebungen , durch die der Abfluß der Ge .

hirnflüsficsteit nach dem Rückenmarkskanal gehemmt ist . Oder e8 ist
aus irgendeinem Grunde die Bildung der GchirnMsstgkeil vermehrt .
In den Hirnkammern , den sog . „Ventrikeln '

, sammelt sich immer

mehr Flüssigkeit an , übt auf die Gehirnmasse und weiter auf die
Schädeldecke einen Druck aus . Da beim kindlichen Schädel die Nähte
der Schädelknochen und die Fontanellen noch nicht geschloffen sind ,
kann sich der Schädel gut ausbehnen . Freilich bleibt der Druck auf
Äie Gehirnmaffe nicht ohne nachteilige Folgen . Kinder mit Wasser¬
kopf bleiben oft körperlich und geistig zurück . Infolge des großen ,
schweren Kopfes lernen die Kinder nur mühsam gehen und stehen .

Früher waren die Kinder mit Wasserköpfen mit wenigen Aus¬
nahmen zu geistigem und körperlichem Siechtum verurteilt , meist
starben sie auch früh .

Heutzutage gelingt es . durch die sog . Lumbalpunktion viele
Fälle von Wasserkopf zu heilen . Bei der Luritbalpunktion wird dort ,
wo sich kein Rückenmark mehr befindet , das ist etwa beim zweiten
Lendemvirbel , in den Rückenmarkskanal eingestochen und Flüssig ,
keit abgelaffen . Meist sind wiederholte Punktionen nötig , um völlige
Heilung zu erzielen .

Wasserheilkunde .
Die am weitesten verbreitete und bekannte chemische Verbindung

ist bas Wasser . Ueberall umgibt es uns , selbst in unserem Körper
befindet sich Wasser in reichlicher Menge . Ohne Wasser können wir
nicht leben .

'
Es ist daher nicht verwunderlich , daß Wasser seit jeher

auch in der Krankenbehandlung eine Rolle spielt . Nicht nur als
erfrischendes Getränk mit verschiedenen Zusätzen wird es in der
Krankenpflege angewandt , nicht nur als Verdünnungsflüssigkeil
mancher Arzneien ist es zur Krmtkenbchandlung nötig , es wird auch
als selbständiges Heilmittel bei allen möglichen Krankheiten benützt .

Die Ansichten der Aerzte über den Wert der Wasser¬
behandlung gehen noch ziemlich weit auseinander . ?lllerdi » gs
neigt man oer * e in der neueren Zeit immer mehr dazu , das

LI ko koffeinfreier Kaffee
aus der Röstmaschine • 125 Gramm RM . — .80

A . H . Linnenkohl
Älteste Rösterei am Platze • Ellenbogengasse 15 » Kirchgasse 54

Gehe rechtzeitig zum Arzt
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Der Arzt als Helfer
öterbesölle in Wiesbaden . >
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Statt Karten .

sanft entschlafen . In tiefer Trauer :

H

Auswärtige
Wohnungen

AUS
PERSONAL

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

Jahre .

Jahre ,

Dietrick .
8 .

Jahre ,

Günfck .

55

76

geb .

Haus¬

mädchen
in Hausarbeit
erfahr . , welches
etwas kochen
kann , zum 15 .
März gesucht .

Vorzustellen
nachmittags

5 bis 7 Uhr .

Schäfer
RößlersfraßelO

für Grobeisengroßhandlung für

sofort oder später gesucht .

Angebote mit Zeugnissen und

Lichtbild u . H . 519 an Tagbl .-Verl .

y . 9)11.. Zentrum
m . Oien los . sei .
Ang . S .51 » T .' D .

iiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini
Dicht , erf . fL

Mädck . ioi . ges .
Bauer . Rauen -
thaler Straße 7 .
IHIIIIIIIIIHIIIIilllllllllllHl!llll!l

Allen Verwandten , Bekannten und Freunden ,

die bei dem Heimgang unserer geliebten

Mutter innigen Anteil nahmen , sowie für die

zahlreichen Blumen - und Kranzspenden , be¬

sonders für die liebevollen tröstenden Worte

des Herrn Pfarrer Keller sagen wir auf

diesem Wege tiefgefühlten Dank .

Die Hinterbliebenen :

Geschwister Volmer

Seerobenstraße 4,1 .

Der beste verketzrsiotse
ist fifc Vorsicht !

“SaMi '
Tu ®

vast . Stelle . Näh .
Jabnitr . 19 . 1 l .

Sei - unö

MwW
Strecke Würz¬

burg - Nürnberg
gesucht .

Möbeltransport
Kran , Weimer
Steingasse 27 .

Telephon 24578 .

Wohnung
mit Komfort von Boamten - Ehepa &r

gesucht , evtL bl VÄIa . Preis nicht

über 120 RM . monatlich .
Frau Eisenhuth

z. Zt . Mainz . Holländischer Hof

Am 25 . Februar ist mein lieber Mann und Vater , mein

herzensguter Großvater und Urgroßvater

Karl Kennerknecht
nach schwerem Leiden im fast vollendeten 74 . Lebensjahr

Sette 10 . Rr . 49 .

Für meine sehr tüchtige jüngere

Mwem
in Haushaltungswaren , suche ich
Stelle zum 1 . April oder früher .

Zum baldigen Eintritt

werden gesucht . . . .

Korrespondentin und Buchhalterin

mit engl . und franz . Sprachkenntnissen

und im Exportwesen bewandert , Buch¬

halterin ) im Lohnwesen bewandert ,

junger Techniker (guter Zeichner

für Detail und Perspektive ) , sowie

kaufmännischer Lehrling .

Nur arische Bewerber wollen sich

vorerst schriftlich melden bei :

Steinberg 8 Vorsänger LG . , Wiesbaden .

Wilhelm Tiefer .
BlücherstraHe 9 .

Anna Heckelmaun . .
71 Jahre . Sedanstrane

Hermann Becker , 63
Wilhelmstrabe 17 .

Henriette Derk , geb
Wwe .. 65 I . . Blucherstr . 44 .

Äarl Weingärtner . 35 Jahre .
Schulgasse 4

Karl Kennerlnecht , 73 Jahr .

, V̂tr weisen Stellungssuchende dar¬

auf hin , daß es zweckmäßig ist , den

Seroetbangen auf Lhiffte - Anzeigen
ferne Drisinai -Zeugnisse beizusügen .
Lmaerercbte Zeugnisse und ähnliche

Abschriften , Lichtbilder nsw . müsse «

auf der Rückseite Name und Anschrift
der Bewerbers tragen . Der Verlag .

- » r -

i . Einsam .- Haus ,
mit o . ob . Hei, . .
u . Mansarde , tn

freier Lage
to nermiekn

Rieder - Walluf ,
Hauptstraße 100 .

Wasser m Jemen verschiedensten Anwendungen in uen Schatz ver

Heilmittel aufzunehmen . Die moderne Wasierhefttunde wurde » cm

einem einfachen Bauern begründet , dem Schlesier P r i e tz n r tz. der

von 1790 — 1851 lebte . Seine verschiedenen Vorgänger traten wohl

auch schon sehr für die Wasserbehandlung ein , vermochten aber

lange nicht so durchzudringen , wie gerade Prießnitz . Einen noch

durchschlagenderen Erfolg hatte der in Wörishofen wirtende Mar -

rer Knespp , der von
"

1821 — 1897 lebte . Durch Pfarrer Kneipp

entstand eine eigene Wasserbehandlungskur , die nach genau vor -

geschriebenen Regeln durchgefichrt wird Diese „ Kneippkur ist mit

dem Namen Wörishofen eng verknüpft . Dort tn dem Ifetnen

schwäbischen Städtchen entwickelte sich allmählich ein planvoll aus .

gebauten Kurbetrieb , der ganz auf Wasserbehandlung eingestellt , vie¬

len Kranken Heilung gebracht hat . Eine Anzahl tn der Wasl » .

behandluna besonders erfahrener Aerzte lertet die Kur und steht den

Kranken mit Rat und Tat zur Seite . Wissenschaftlich durchgearb « -

tet wurde die Wasserbehandlung zum erstenmal von Prof . W ' nter .

rntz , der ein Buch darüber veröffentlichte .

Selbstverständlich läßt sich eine Wasserbehandlung icheroü durch ,

führen , es ist dazu nur notig , daß unter ärztlicher Ueberwachung

die Wasserairwendung in der richtigen jeweils zuträglichen Art ge -

schicht . Denn es darf auch nicht vergessen werden : jeder Körper am .

wartet anders auf den Reiz und ebenso sind auch tue verschiedenen
Krankheiten verschieden empfindlich . Walser ist « n ^ nsolches Herl ,

mittel wie jÄ >es andere und etn Zuviel oder eine unrichtige Anwen .

buna schadet genau so rote bei einer anderen Arznei

Stogaßaffet wirkt auf den ganzen .Körper als Re r z , es wvtfc

der Kranke behandelt , nicht eine einzelne Krankheit . Der ganze Kor -

per antwortet auch auf den Reiz durch eine Bereitstellung seiner

vorhandenen Abwchrkräste . Aeußerlich bemerkbar wird diese „ Mo -

bilmachung ' durch Hautröte und eine wohlig empfundene Erroar -

rwrng . Der Reiz , der durch die Wasserbehandlung ausgelost wird ,

hat nur kurze Dauer . Die einmal geweckten Abwehrkraftt aber biet -

6 « verfügungsbereit , sie können gewissermaßen an einem anderen

Blaße zu -ustwrer Berwendung eingesetzt werden und das geschieht

auch . Vom Körper werden sie zmn Kampf gegen dre Krankheit be >

^
Wasserbeha ^ stun « gibt es in der verschiedensten Yorm . So kennt

man Duschen Packimgen . Güsse , Bäder , und zwar Halb - , Teil - und

DollLäder Wechselbäder , Kühischlauch , Wassertreten und bgL In

tatte -c und web daS Master angsve ^ et . ie nach der

<* _ ± x—. » ranfhett Die einzelnen Formen der Wasferanroendungen
besonders beschrieben .

Feldstraße 15 .
Fran , Walentin . 73 2 . . W -Ram -

back . Niedernhausener Str . 42 .
Friedrich SLaub . 79 3 .. Mesb .-

Sonnenberg . Danziger Str . 37 .

Hermann Maus .

Unsere Soldaten singen .

Von Gerhard P - llmann .

Gerhard Pallmann hat 1936 das Liederbuch der

Wehrmacht „ Soldaten , Kameraden ! herausgegeben . In

verschiedenen deutschen Truppenteilen leitet er heute das

Singen der Wehrmacht . — Im Folgenden berichtet er

von den hierbei gesammelten Erfahrungen .

„ Die Chausseen Nordsrankreichs und Belgiens firck vier

Jahre hindurch unaufhörlich uberbraust , uber,ubelt unb über «

klagt worden von unzähligen alten und nEn deutschen

Soldatenliedern . Im Angesicht der feurigen Lohe der Front ,

vor der all diese Lieder von Schwermut und Tod einen

lebendigen Sinn besamen , schlug der Marschtritt der Tausende

den Takt zum Rhythmus der Gesänge , sagte Franz Schau -

wecker einmal . Heute wie damals singt der Soldat - - uns

heute wie damals ist sein Lied tn erster Luue Ausdruck

soldatischen Lebensgefühls . Nicht von ästhetischen . I^ mg
oder anderen mehr oder minder intellektuellen Gesichtspunkten
her darf daher der Gesang des Soldaten beurteilt werden .

Seinen wahren Wert und seine eigenste Form erlangt da -

Soldatenlied stets nur , wenn es Ausdruck dessen ist , was den

Soldaten bewegt , erfreut , bedrückt , beseelt .

Das vor allem , mutz beachtet werden , wenn man nnt der

Wehrmacht singt . Wenn ich in einer Stunde mit der Truppe

drei bis vier Lieder lernen will , so wird dieser Erfolg nur

dann eintreten , wenn die Lieder in jedem .einzelnen wirklich

lebendig werden . Und fast nie erlebe ich c,nc .
ohne daß mir danach dieser ,

oder jener aus der Mannschaft

etwas bringt : „ Dies Lied ist in unserer Abteilung entstanden .

Wtr möchten es Ihnen gerne zeigen .
"

.. . . . .
Der Kreis , den man zum Üben neuer Lieder wählt , Sann

kaum groß genug sein . Da der Soldat nur solche Lieder singt ,

die er auswendig beherrscht , mutz man sich ganz besonders auf

den Text konzentrieren , sonst kann es einem passieren , da «s man

nach 14 Tagen das Lied völlig verändert und verstümmelt

wieder zu Horen bekommt . - Ohne jede Anleitung singt der

Soldat meist zu jedem Lied , das ihm gefallt , eine - ieben -

stimme , aber die Mehrstimmigkeit soldatischen Singens verliert

freilich sofort jeden zündenden Schwung , wenn sie aufhort , fte .

improvisiert zu sein . . _ , . . .
Was singen nun unsere , jungen Soldaten heute am

liebsten ? Es ist schwer , auf diese Frage eine bündige ^
Intwoft

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Man !, in . Gas
los . Hellmund -
straße 17 , P . lks .

St . leeres sonn ,
im . zu Perm .
Klarenthaler

Straße 1 1 _lks .

Stellen »

Gesuche

StMl ' PsrsMw

tofmiiit . ünfonäT

femhonenmit

nWagner - Arteriosa
, ADott».woQner .Chem.FObr«LeipTiQ05 *l

, u aeben denn jeder Truppenteil , jeder Standort hat za seine

eigenen
'
Lieblingslieder , die fast « ie ganz ohne Bezug auf

Waffengattung und Quartietort find . Die Panzertruppe sMt
also vor allem das Panzerlied des Oberleutnants W > e h l e .

Ob ' s stürmt oder schneit , ob die Sonne uns lacht ,

Der Tag glühend heitz oder finster die Nacht .

Bestaubt sind die Gesichter , doch froh ist unser Sinn .

Es braust unser Panzer im Sturmwind dahm .

Mit donnerndem Motor , so schnell rote ber Blitz ,

Dem Feinde entgegen , im Panzer geschützt .

Voraus den Kameraden im Kampfe ganz allein .

Zo stoßen wir tief in die feindlichen Rechn .

Unendlich groß jedoch ist der Schatz , der neben diesen

„ Stammliedern
" int Sangesgut der deutschen Wehrmacht

lebt — alte Landsknechtlieder dröhnen auf neben Gesängen ,

die im Weltkrieg entstanden sind . ,
Doch neben diesen zahllosen Liedern die vom Kampf und

Tod künden , wird stets noch eine andere , Lledgattung sich
besonderer Zuneigung des Soldatenherzen erfreuen . Lieder rote .

„ Steig ich den Berg hinauf , das macht mir Freude ,

Mein Mädel hab ick gern , das macht mir Lust .
" usw .

mögen aus den Nichtsoldaten kitschig mtrfett , roer aber ielb |t

Soldat war , der weiß , was solch ein Lted nach etntgm

" XtttÄ I . - - -

nach Maßstäben messen , die man von außen an sie herantragr

sondern man mutz diese Maßstäbe aus dem Soldatenleben

selbst gewinnen und dazu gehört nun einmal jener elgentum -

liche Hust aus Stiefelwichse , Erbsensuppe und Strohsack , der

auch so manchem Lied anhastet Aber gerade diese Luder er¬

freuen sich eines besonders zähen Lebens in der Mannschaft .

To sehr wir uns gegen ausgesprochene „ Konjunkturdichtungen

im Stile „ Lore " oder „ Laura " wenden : was wäre das

Soldatenlied ohne die Lieder aus der Putz - und Fltckstunde .

Da echtes Soldatenlied immer lebendig ist . verjüngt es

sich stets von neuem . Am häufigsten geschieht dies tn der « arm

öer Umdichtung — je beliebter ein Soldatenlied , desto mehr

Fassungen davon sind zwischen Rhein . Weichsel und Donau zu

sinden . Jedoch ist , wie gesagt , auch die Zahl der Neu -

schöpsungen gerade heute wieder erstaunlich groß . Mag vieles

dabei den Durchschnitt nicht überragen und alteren Vorbildern

entlehnt sein — wie manches Lied ist auch bei unserer neuen

Wehrmacht schon entstanden , das von irgendeiner Regiments -

Saub . gut möbl .
Zimmer , eoentl .

Dampfheizung
u . fl . Wall .. Nähe
Langgasse , von

berufstät . solid .
Dame ( Dauer «
mietet ) los . sei .
Ang . u . A . 533
an Tagbl . -Verl .

Jung . Herr
lucht sos . möbl .
Mans , mit Ofen .
Ang . u . W 518
an Tagbl .-Verl .

L . Zim .. eoentl .
m . Ko » gel . und
Lickt , v . Herrn ,
mögl . Südviert . .
gesucht . Ang . u .
E . 519 T .- Verl .

Frau Franziska Kennerknecht , geb . Urban

Erich H Icker und Familie .

Wiesbaden ( Feldstraße 15 ) . den 26 . Februar 1938 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 1 . März , vorm . 9 Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

■ ■ ■

SM . ött . hM
sucht Beschäftig .

Korrespondenz .
MalL .- Schreib . .
Dorlesen ( a . i .
Fremdsprachen ) .

Ansr . u . Ü . 518
an Tagbl .-Verl .

■ ■ ■ ■

Pensionär sucht

3 - Mlllll .

mit Heizung .
Ang . u . A . 530
an Tagbl .-Verl .
Frdl . mbl . Zim .
m . all . Komfort ,
i . Nähe d . Städt .

Krankenanstalt ,
sof . ges . Ang . an

Pathologisches
Institut .

der Städtischen
Krankenanstalt . ,

Wiesbaden .
Sck - mbL Zim .
m . Bad .i . Sckier -
sieiner Str . . N .
Kaserne,ges .Ang .
K . 519 T .-Verl .

| W-WHe Psrstml |

| Seneitlitt )« WÖnöi|
iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

Staatlich
anerkannte

ieWWe
Wlmliil

für Labor und
Röntgen , ,

kuckt Stelle leck,
oder später

Ang . u . A . 534
an Tagbl .- Berl .
Ilslls||l!lllllllllllllllllllll!llllllll

I HWMsmelI

Gesucht
2 -Zim .-Wohn .

mögl . im Nord¬
osten . Einzelpers .
Ang . u . W . 517
an Tagbl .-Verl .

Beamter sucht z .
15 . 3 . o . 1 . 4 . 38

schöne sonnige
2 ^ — 8 - 3 .- Wobn .
( Nähe Ringk .)
Ang . u . D . 519
an Tagbl . -Verl .

stube aus seinen Siegeszug angetreten hat durch das gan,e

Reich und nun für olle Zeiten fortleben wird im Liederichatz

des deutschen Soldaten . Solch ein Lied ist das folgende :

Frisch auf ihr Kameraden zu Pferde und zu Fuß ,

Potz Bomben und Granaten , mein Lieb ick lasten mutz .

Durch Städte , Dörfer , Auen gehts hin in raschem Zug .

Vom Fenster Mädel schauen , dort winket uns der Krug .

Immer weiter hat sich dies Lied im letzten Jahr , ver¬

breitet __ das aber , was unbekannt blieb , war sein Versager .

In der Sendereihe „Das Reichsheer singt
"

, die ich seit säst

zwei Jahren im Leipziger Sender leite , ließ ich nun dies ~ teb

non einer Batterie singen und richtete tm Anschlag daran die

Bitte an die Hörer , uns bei der Ermittlung des Veftasters

dieses Liedes behilflich zu sein , Einige Zett spater erhielt ich

einen Brief von dem Diplom -Handelslehrer Gotthardt

Steglich , der besser als alles andere zeigt , rote dte neuen

Soldatenlieder entstehen :

Als Singwart der Batterie war mir vom Batteriechef

der Befehl erteilt worden , ein neues Lied nach eigener Wahl

für die Austragung der Abteilungsmeister chaften der U/AR . 4

im Sport einzuüben . Ich wählte das Lted : „ Auf , auf zum

fröhlichen Jagen .
" Am Tage vor der Austragung der Abtei -

lunqsmeistcrschast wollte sich der Chef das Lied anhoren . Der

Gesang klappte , nur der Text behagte ihm nicht , denn wir seien

Soldaten und keine Jäger . So faßte ich also meine Zigarre

und erhielt den neuen Befehl , bis zum nächsten Morgen ein

Soldatenlied einzuüben . Da war nun guter Rat teuer ! Kur ;

entschlossen habe ich bann in der Mittagspause den neuen Text

entworfen und ihn im Geschäftszimmer vervielfältigen lasten .

Nichts kennzeichnet bester den Geist einer Truppe , als ihr

Lied . Daß aber dieser Geist allezeit echt , stark und froh fein ,

dazu ist einer der besten Helfer : das deutsche Soldatenlied .

Masken brll . to
verl . Blücher -

ltraße 3 , 2 lks .
IWMMMMMMItz

Vergesst

die hengemden

Vögel nicht !

iHUHiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiii

[ Miife j

Wäfckesckr . ,3teil .
zu vk . Werncn -
burasir . 4 . i r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsalleee34 . 2
Bnbnb . , aepfl . Z .
Rbeinstr . 38 , 2

gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Webern . 3 . S . 1 .
mbl . Mani . z . v .
Sck . möbl . Z . fr .
en . m . Pens . Bis -
mardr . 3 . P . I -
Zim .. 1 - u . 2bctt .
a . für Passant . .
Dobb . Str . 31 . 1

(5t . möbl . 3im
z . v . Friedrick -
straßc 41 , 2 r .

■ ■ ■
Sem . mbl . sonn .
Zim . zu Perm . b .
Sait . Kail . - ^ r . -

MM «
Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 , 2 . St .
Sck . m . Z . , 2 B ..
Kückenbcn . , z . v .
äßeberg . 37 . 2 l .

Radio
3 R ., neuester
Mod ., preiswert
zu perl . Blücher »
sir . 3 , Htb . 2 lks ,

Groß . Dauer¬
brenner , fast neu

zu verkaufen .
Telephon 22978 .

"

kauMSe )
An - u . . « erlauf

WOslhM
Brillanten

Sckmuck
^ . Silber .

Sirsck
'
araben 28 .

Motorrad
100 bis 120 ccm
gut erb . , g . bar
gesucht . Ang . u .
B . 519 T .- Verl .

Aelt . selbständ .

Alleistmükchsn
in dausbalt von
drei erwachsenen
Personen sofort
gesucht . — Hilfe

Emser Str . 13 .

MirnlW Peisonml

Wling
z. Ottern aeiuckt .

Äarl Raß .
Druckerei und

Verlag .' Moritzsiraße <■

4 Zimmer

öchM
4 =3 - - 2Boön .

untere Dotzb .
Straße , Sonnen¬
seite . los . billig
zu verm . Näh .
beim Verwalter

Wiesinger ,
Klopsiocksir . 19 ,
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norm . 8— 10 llhr

Stellen *

Angebote
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Tückt . Friseuse
Maniküre

sofort gesucht .
Kammei ,

Taunusstraße 14

Berttauensvost .
Wir suchen für

unsere Wasche
ein zuverlast .

arbeitskeudiges
Fräulein 1

das gute Näh -
fenntntfie besitzt
u . mögl . auch , t .
Mangeln u .Bug .
Bescheid weiß ,

Evans . Howii .
Emser Str . 1 u .
Platter Str . 2 .
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.27824
uerwehrfWltSBAOEN ra .27824

sich bei der Feuerwehr

Haus - u . Küchengeräte

Glas - Porzellan
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Der Spott des Sonntags ;
^ eidjobundpoßabVodfcßlufrunde .

Süd tue ft und flordmatl beltreifen das tfndfpief .

Sachsen unterlag unserer Gauelf 2 : 3 ( 2 : 1 ) .

Die seinerzeitige hohe Pokalniederlage gegen Sachsen be¬
flügelte die Süüwest - Vertretung im Porschluhrundenkampf
des diesjährigen Reichsbnndpokal - Wettbewerbs , der am
Sonntag in Dresden vor 15000 Zuschauern ausgetragen
wurde , zu einer besonderen Leistung . Und dieser Hingabe und
dieser Einsatzbereitschaft blieb auch der Erfolg nicht ver¬
sagt : Sachsen wurde in heimischer Umgebung mit 3 :2 ( 1 :2 )
niedergekämpft und damit erreichte Südwest , wie schon in
den Jahren 1934 und 1936 das Pokalendspiel .

Die bessere Elf siegte verdient .
Es war ein durchaus verdienter Sieg der Südwest - Elf ,

die im Dresdener Ostragehege das durchweg bessere
Spiel lieferte und auch über die grögere Ausdauer verfügte .
Sehr eindrucksvoll war vor allem das Stllrmerspiel der süd¬
deutschen Gäste , obwohl die Zusammenarbeit oft übertrieben
wurde und mancher Schutz im richtigen Augenblick unter¬
blieb . Auch in der Hintermannschaft gab es keine schwachen
Punkte . Sold lietz den bekannten Hänel überhaupt nicht
zu Worte kommen , und der schutzgewaltige Heimchen hatte in
Lindemann einen aufmerksamen Bewacher . Der Ersatz -
Verteidiger Hohmann spielte prächtig , und auch die
übrigen Abwehrspieler taten vollauf ihre Schuldigkeit . —
Bei sen Sachsen enttäuschte der Sturm , in dem neben Hänel
vor allem Munkelt schwach spielte . Der unermüdliche Links¬
autzen Kund und der Halbrechte Heimchen waren die
treibenden Kräfte . In der Läuferreihe war Rose nicht so gut
wie sonst .

Dem schlesischen Schiedsrichter Büttner ( Beuthen )
stellten sich die Mannschaften wie folgt :

Sachsen : Croy ; Reuther , Brembach ; Köckeritz , Schubert ,
Rose ; Breidenbach , Heimchen , Hänel , Munkelt , Kund .

Südwest : Remmert ; Hohmann , Kern ; Lindemann , Sold ,
Kiefer ; Röll , Eckert , Staab , Schmitt , Fath .

Zunächst die Sachsen .
Die ersten guten Angriffe sah man von den Sachsen

und es war für die Süddeutschen gerade nicht sehr ermu¬
tigend , datz sie schon nach 4 Minuten mit 0 :1 im Rückstand
lagen . Heimchen hatte einen Freistotz zu Breidenbach
getreten und der Leipziger brachte den Ball mit unhaltbarem
Scyutz im Südwesttor unter . Weitere Angriffe der Sachsen
folgten , aber dann kam auch Südwest zu Wort und nach einer
Viertelstunde hieß es durch Staab , der von Lindemann
glänzend bedient worden war , 1 : 1 . In der Folge beherrschten
die Gäste klar die Lage , und der Frankfurter Roll , der schlecht
gedeckt wurde , kam wiederholt gut durch , ohne datz sich wei¬
tere Erfolge eingestellt hätten . Die Sachsen hatten mehr
Glück und erhöhten nach guter Vorarbeit von Kund und
Hänel durch Heimchen , der einen Bombenschutz anbrachte ,
auf 2 :1 . Der Rest der ersten Halbzeit stand int Zeichen der
Gäste , und nur durch großes Pech kamen sie noch vor Seiten¬
wechsel um den verdienten Ausgleich . Zwei bombige Fern -

schüffe von Kiefer verfehlten knapp ihr Ziel .

Schnelle Wendung .
In der zweiten Hälfte setzte sich dann das einfallsreichere

Spiel der Südwestdeutschen erfolgreich durch . Rach 7 Minuten
hietz es durch Staab , der den Ball einköpfte , 2 :2 und

wenig später schlotz Schmitt einen Alleingang mit er¬
folgreichem Schutz ab . In diesen Minuten hatte Sachsen nur
zehn Spieler im Feld , da Heimchen vorübergehend aus -
geschieden war . Südwest spielte weiter leicht überlegen , erst
gegen Schluß konnte Sachsen den Kamps wieder ausgeglichen

Bravo WTHK . !

Daß die Wiesbadener Hockey zu spielen verstehen , haben
sie durch schöne Siege gegen erstklassige Gegner schon des
öfteren bewiesem Nur gegen den im Gau SLowest und Hessen
bisher an erster Stelle liegenden TV . Sachsenhausen wollte
und wollte es bisher nie klappen und es schien so , als ob die

gegen diesen Gegner osfcnsichtlich bestehenden Hemmungen un¬
überwindlich seien . In bezug auf Technik waren die Hiesigen
auch in den bisherigen Spielen den Sachsenhäuser schon eben¬
bürtig . Was ihnen aber noch fehlte , war die ungeheuere
Wucht , die dem Gaumeister zu eigen war und die für dessen
großen Siege meistens den Ausschlag gab . Wie wir bereits
in unserer Vorschau andeuteten , hat sich das Spiel der Wies¬
badener Mannschaft in letzter Zeit auch in dieser Beziehung
noch verbessert , so datz anzunehmen war , datz cs diesmal zu
einem in jeder Beziehung gleichwertigen Kampf kommen
mußte , dessen Ausgang als sehr offen bezeichnet werden
konnte . Nicht sehr rosig waren die Aussichten für die Hiesigen
dann aber , als I e n c q u e l durch einen Autounfall in letzter
Minute absagen und außer Raasch also auch noch der zweite
Verteidiger ersetzt werden mutzte . Für diesen wurde der
Jugendliche Malsch in die Mannschaft hineingenommen ,
eine Maßnahme , die dem weniger Eingeweihten zwar gewagt
erschien , aber die einzig richtige war . Die Hiesigen
hatten bei diesem Spiel von ausschlaggebender Bedeutung
damit nicht weniger als fünf Nachwuchsspieler in der
Mannschaft stehen , die ohne Ausnahme ganz hervorragende
Leistungen zu Wege brachten und zeigten , daß die intensive
Jugendarbeit des WTHK . nicht vergebens geleistet wurde .

Von Spielbeginn an zeigte es sich schon , daß die
WTHK .- Mannen diesmal nicht gewillt waren , sich von dem
großen Gegner ohne weiteres schlagen zu lassen . Sie setzten
die Gäste schwer unter Druck , so daß diese zählbare Erfolge
der Hiesigen nur unter Aufbietung aller Kräfte verhindern
konnten . Die klug angelegten und schnell oorgetragenen An¬
griffe des Wiesbadener Sturmes wurden aber immer gefähr¬
licher ,

bis es dann in der Mitte der 1 . Spielhälfte dem Halb¬
rechten Karl Niederweyer gelang , eine vorbildliche Vor¬
lage des Halblinken aufzunehmen und unhaltbar in die
Maschen zu jagen . Für das zweite Tor verantwortlich
zeichnete Kilian , der in letzter Zeit enorm schnell und

durchschlagskrästig geworden ist .

In der zweiten Spielhälfte versuchten die
EochsönchäHer ihr Heil in einer Umstellung , die sich aber schlecht

gestalten , erzielte aber außer zwei Eckbällen nichts Zähl¬
bares . Südwest verließ als verdienter Sieger das Feld .

Nordmark schlägt Baden 3 : 0 ( 1 : 0 ) .

Der Hamburger Pokalkampf zwischen Nordmark
und Baden ging vor 18 000 Zuschauern auf dem Victoria -

Platz vor sich . Der Platz war zwar nicht ideal ( es hatte die

ganze Nacht hindurch geregnet ) , aber doch gut bespielbar .
Die Norddeutschen stellten eine ausgeglichen starke Mann¬
schaft ins Feld , die weit besser zusammenarbeitete als der

Gegner und auch die schutzsicheren Stürmer zur Stelle hatte .
Vorzüglich war vor allem die Nordmark - Abwehr , in der

anstelle von Miller der EimsbLtteler Lüdecke neben Dörfel
Verteidwer spielte . In der Läuferreihe zeichnete sich Mittel¬
läufer Reinhardt aus und für den Aufbau sorgte Rudi
Noack ( HSV .) in mustergültiger Weise . Das Stürmerspiel
war ganz auf die schnellen Flügelleute Ahlers uns -Carstens
zugeschnitten . Panse zeigte sich sehr schutzfreudig , dagegen
kam der junge Höfsmann diesmal nicht so recht zur Geltung .
Die ganze Mannschaft spielte wie aus einem Guß , war sehr
wuchtig , zäh und eifrig . Carstens , Höffmann und Noack
schossen die Tore .

Pokalendspiel nicht am 6 . März .

Wie das Fachamt Fußball mitteilt , wird das Endspiel
um den Reichsbundpokal , zu dem sich die Gaue Süd west
und Nordmark qualifiziert haben , nicht — wie zuerst
vorgesehen — am 6 . März zum Austrag kommen . Den
neuen Termin gibt das Fachamt zusammen mit dem Aus¬

tragungsort hn Laufe dieser Woche bekannt .

Wir wollen der Vollständigkeit halber hinzusügen , datz nach
guter Vorbereitung Fuchs/Gärtner Jakob aus nächster Tor -

nähe zu hoch zielte , Latz ein gänzlich unverhoffter Querschuß
des Pforzheimer Läufers Eberle gerade so am Pfosten vor¬

beistrich , und daß nach der Pause Baden bei klar überlegenen
technischen Leistungen lange , lange aber gänzlich ergebnis¬
los drängte . Daß der Mühlburger Rechtsaußen Rastätter an
den Pfosten schoß , daß Rastätter zahllose Gegner versetzte und
immer wieder fußgerecht flankte , daß aber in der badischen
Mitte das Wort Durchschlagskraft ein unbekannter Begriff
war und auch des jetzt für den Halblinken Oppenhäuser
( Mühlburg ) stürmenden Pforzheimers Knobloch Allein¬

gänge sich stets im Sperrnetz der Südwestdeckung verfingen ,
und daß der Pforzheimer Mittelhalf Neuweiler selbst einen

von SchR . Weingärtner - Offenbach aus unbekannten
Gründen verhängten Elfmeter nicht verwandeln konnte .
Und daß in den Schlußminuten Südwest durch Fuchs nach
Gärtners stürmischen Seitenläufen beinahe noch ein 3 . Tor

geschossen hätte , und dieses „ beinahe
" Glück , und Dieringers

Engelspfötchen waren , die sich in der entscheidenden Sekunde

dazwischenklemmten .

Etwas freundlicher als der Spielverlauf schließt die

Kritik .

Südwest siegte und Baden spielte . Spielte zeit¬
weise einen regelrechten schottischen Paß , der einen denn auch
erfreute . 3m Angriff überragte der brillant funktionierende
rechte Liliput - Flugel durch die dominierende Spielerpersön¬
lichkeit eines Rastätter , dessen bewundernswertes Ball¬

gefühl gepaart mit reifer taktischer Einssicht Baden viele

steinige Wege zum Südwesttor zu öffnen suchte . Rastätter
wird weiter zu beachten fein . Der etwas zurückhängende
Rohr verriet als Aufbauspieler Überblick und sauberes Zu¬
spiel , das überhaupt alle Badenser auszeichnete und das die

große Schwäche in der Südwestelf schonungslos offenlegte .
Wahl auf dem linken Flügel kam mehr zur Geltung als
Mitte und Halblinks , wo herzlich schlecht geschossen wurde .

Dagegen haben die Außenläufer Müller - Weinheim ( der für

Henninger -VsR . Mannheim eingesetzt war ) und vor ,
allem

Eberle II restlos überzeugt . Welch ein Unterschied in der

Spielauffassung und der Mustergültigkeit der Ballkontrolle

hier und bei Südwest ! Wenn des öfteren 7 Badenser

stürmten , waren Müller und Eberle dabei — und doch ging
der Kontakt zur Stopperreihe keinen Augenblick verloren !

Hier hat der etwas schwerfällige Pforzheimer Neuweiler

keine so überragende Figur abgegeben als z. B . der Sand -

hoser linke Verteidiger Streik , der lebhaft an Binding in

seiner Glanzzeit erinnerte . Wundervoll die namentlich mit

Schulmeyer ausgetragenen Duelle . Dieringer im Tor war

zuverlässig . Die zweifellos begabte Mannschaft , bildete in

ihrer Gesamtheit über lange Sttecken des Spiels hinaus
eine starke Homogenität . Schade , datz der mit bestem tech¬

nischem Rüstzeug ausgestattete Angriff eine stumpfe Waffe
bildete . Sonst wäre aus dem 1 :2 doch noch ein 22 geworden .

Die Südwestelf war auf dem Papier stärker als auf
der Kampfbahn . Im Verein mit dem sich gut durchsetzenden
Schulmeyer drängte der technisch famose Neu - Isenburger
Jakob stark nach vorne , während Gärtner - Lorsch über¬

raschenderweise erst gegen Schluß auf Touren kam . Sieben¬
tritt , dem die Fastnachtsstrapazen anscheinend am meisten

zu schaffen machten , kam weder auf halblinks noch später
( mit dem schwachen Wormser Herbert ausgewechselt ) als

linker Läufer zur Geltung und hat keinen Augenblick an

seine in den Punktekämpfen gezeigte Form angeknüpft .

Letzteres mutz heroorgehoben werden . Allerdings konnten

auch die übrigen Halfs nicht überzeugen , weder Ullrich -

Ludwigshafen noch der Homburger Klees , der aber wenig¬

stens in der badischen Sturm - und Drangzeit einen , wacker

zerstörenden Drittverteidiger abgab . In der Schlutzmann -

schaft gab es bei Eigenbrodt -Ofsenbach grobe Versehen , so¬

wohl im Stellungsspiel als auch im Herausgehen . Ein Glück

für ihn , datz Müller - Pirmasens , vor allem aber der

Oppauer Weiler voll auf der Höhe und die badischen
Stürmer so unentschlossen - waren . Bei seinem Wiesbadener

Gastspiel beim SVW . jedenfalls hat der Kickersmann ent¬

schieden besser abgeschnitten . In der zweiten Spielhälfte sah
man den Kostheimer Breidecker im Südwest -Angriff . Er

fiel nicht ab und nicht auf . Hier ist abschließend noch Fuchs
vom SVW . als ein Mittelstürmer zu erwähnen , wie mir ihn

schon bedeutend besser gesehen haben . Doch , vergessen wir

nicht , es ist ja Karneval . . . L .

Um den Tschaninier Pokal .

Die 2 . Runde .

Kickers/Reichsbahn — Germania Rüdesheim 4 :3 n . Verl .
TV . Winkel — TSV . Aulhansen 9 : 1 .
SpVgg . Hochheim — Germania 1894 Frankfurt 1 : 3 .

Es tarnen nur drei Treffen zum Austrag , da FK . Bier¬
stadt versehentlich von der Behörde für Germania Okriftel
zum Gegner bestimmt und dieses Spiel wieder abgesetzt
wurde . Kickers/Reichsbahn hatten viel Mühe , um
die sehr ehrgeizige Germania Rüdesheim nach Verlänge¬
rung durch Elfmeter aus der Pokalrunde zu verdrängen .
Der WinteIer Sieg über den TSV . Aulhaufen macht
sich da schon ganz anders aus , während der Meisterschasls -
anwärter der Kreisklasse I , SpVgg . Hochhai « , dar

tSaumeilter Sadjfenßaufen 1857 2 : 0 ge/djlagen .

2 : 1 ftegte der $ üdweft =
'

nad ) wud ) 8 nacf ) mäßigen Ceiftungen
Baden war technisch besser .

Während Prinz Karneval am Rhein beim Wein hoch
das närrische Zepter schwingt und seine Untertanen bei

zahlreichen bis zum Morgengrauen dauernden Kappen¬
sitzungen fest und treu vereint , während drüben in Mogun -
tias Mauern ein richtiges Prinzenpaar Rüstung zum Rosen¬
montagszug anlegt , kurz , jeder sonst so gemessene Durch¬
schnittsvolksgenosse in einen bis Aschermittwoch rettungslos
verlorenen Narren verwandelt ist , mußte dieses Spiel der
Gau - Nachwuchsmannschaft ausgetragen werden . Mußte ?
Warum mutzte ? Ist uns vielleicht eine wertvolle sportliche
Erkenntnis zuteil geworden , da man die 22 Mann glücklich

„ über die Zeit
" brachte ? Wäre etwas versäumt worden ,

wenn man die an und für sich so begrüßenswerte Partie für
spätere entalkoholisierte Zeiten aufbewahrt hätte ? Wir
meinen , auch der Fußballer soll — zumal beim Abschluß der

Pslichtspiele — die Feste feiern wie sie fallen . Ja , er hat
sogar mehr -Recht darauf , als vielleicht mancher andere , der
ein weniger enthaltsames Leben führen darf . Und daran

sollte man sich matzgebenden Ortes hin und wieder auch
einmal erinnern . Nicht wahr ?

Der Kamps

hatte nur in der ersten Halbzeit Tempo und Format . Nach¬
her schläferten die Aktionen leise weinend ein und man sah
gerade jetzt so manchen Steher weise einen niedrigen , Be¬

triebsstoff sparenden Gang einschalten . Es herrschte darum

auch Flaute bei den 3000 auf der Kampfbahn Frankfurter
Straße versammelten Zuschauern , die selbst eines starken
Explosionsmotors bedurft hätten , um in die Wirklichkeii
zurückgerufen zu werden .

Es fing ganz gut an für die badische Elf , die bis auf

Henninger - Mannheim , für den Müller - Weinheim eingesetzt
war , in der vorgesehenen Aufstellung antrat . Der Pirma¬
senser Verteidiger Müller ließ sich in der 4 . Minute von dem

angreifenden Rohr den Ball abnehmen , und ehe Eigen -

brodt wußte , wie ihm geschah , saß der Ball im Kasten . Der

auch jetzt noch stärker
'
eingeschätzte Südwest -Angriff zog in

der nächsten Viertelstunde durch den famosen rechten Flügel
Jakob/Schulmeyer ein paarmal ruckartig an und schon hieß
es 2 : 1. In der 8 . Min . hatte Siebentritt Jakob sehr gut
bedient und 4 Min . später setzte schnelles Zu - und Abspiel
der Wiesbadener Fuchs/Schulmeyer den Pforzheimer Bolz II

schachmatt und Fuchs schotzan dem vergeblich vorbeilaufen¬
den Dieringer vorbei ins Netz . Und damit sind die produk¬
tiven Sturmleistungen der 90 Min . auch schon festgehalten .

bewährte . Ihre Angriffe wurden zwar wuchtiger , aber auch

noch ungenauer als vorher , so daß sie von der jetzt eisern
stehenden Hintermannschaft der Hiesigen stets wieder abge¬
stoppt werden konnten . Da der gefährlichste Stürmer der

Gäste , Cuntz , jetzt auch noch durch den Mittelläufer Dr .

Korthäuer liebevoll beschattet wurde , war alle Liebes¬

mühe vergebens . Zweimal hatten die Sachsenhäuser allerdings
auch Pech dadurch , daß ihre Schüsse anstatt ins Tor , wider
den Pfosten gingen . Dieses wurde auf der anderen Seite
aber wieder dadurch ausgeglichen , daß 4 Schüsse dicht darüber¬
und danebengingen , bzw . 1 Schutz ebenfalls am Pfosten landete .
Der Sieg der Wiesbadener muß also — auch in der Höhe —

als vollkommen verdient bezeichnet werden . Es war
ein schöner Erfolg , der zu weiteren großen Taten anspornen
dürfte . Anteil an ihm hatten sämtliche Spieler der Mann¬

schaft , so daß es ungerecht erscheint , einen einzelnen besonders
hervorheben zu wollen .

Bei Sachsenhausen zeigte hervorragende Leistungen
der Torwächter Drche , der zahlreiche Schüsse der Wiesbadener
mit g - oßem Geschick zu meistern verstand . Gut waren auch die
beiden . eiteren Internationalen Griesinger und Cuntz , denen

Ulrich und der andere Cuntz wohl am nächsten kamen . Nicht
so zur Geltung kam der sonst so gute Mittelläufer Auf der

Heyde , der das ständige Reklamieren auch im Interesse seiner
eigenen Mannschaft besser sein lassen würde . Die Reserven
der beiden Gegner trennten sich mit 2 :1 zu Gunsten von
Sachsenhausen 1857 .

WTHK . Frauen — Forsthausstratze
Frankfurt 1 : 1 .

Einen weniger guten Tag hatten diesmal die Frauen des
WTHK ., die wieder drei Spielerinnen ersetzen mußten und

gegen die ganz mächtig vorangekommenen Frankfurterinnen
nur ein Unentschieden yerauszuholen verstanden . Die Wies¬
badenerinnen bedürfen noch viel Übung , wenn sie an ihre
früheren Leistungen auch nur annähernd wieder herankommen
wollen . Sehr schwach ist besonders der Jnnensturm , der sehr
langsam geworden ist und die frühere Entschlossenheit voll¬
kommen missen läßt . Die beste Partie lieferte wieder Frau
Raasch auf dem Mittelläuferposten .

Weitere Ergebnisse : SV . Höchst 1899 — IG .
Frankfurt 3 :2 , Allianz Frankfurt — Frankfurt Tv . 1860 7 :0 ,
Tv . 1846 Mannheim — Heidelberger HK . ( M . Sp . ) 0 :1 .
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61 :42
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50 :33
62 :39

Glasgow

Wiesbaden ist Heister Boden für die Gaumannschast

von Südwest . Zum drittenmal mußte sie am Fastnacht -

Samstag auf dem Reichsbahnplatz vor einer für diesen Tag

recht ansehnlichen Zuschauermenge die Waffen strecken . Die

erste Begegnung liegt schon ein paar Jahre zurück . Wie

beim ersten und zweiten Male betrug der Unterschied wieder

nur ein Tor .

Einen neuen Weltrekord im 200 - Meter -Kraul¬

schwimmen stellte die Holländerin Riet van Veen beim
Rotterdamer Schwimmfest mit einer Zeit von 2 :24,6 Minuten

auf . Den bisherigen Rekord hielt die Holländerin Willie den

Luden mit 2 :25,3 Minuten . Riet van Deen schlug bei , ihrer
Rekordleistung die Dänin Ragnhild Hveger mit Handschlag .

Beim
'
Ausscheidungsturnen der Gaugruppe 4

( Bayern , Baden , Württemberg und Schlesien ) in München
erwarben sich sechs Badener , fünf Bayern , drei Württemberger
und ein Schlesier die Teilnahmeberechtigung an den deutschen

Meisterschaften in Karlsruhe . Olympiasieger Beckerr

( Baden ) siegte mit 230,1 Punkten vor Schmeichel ( Bayern )
und Eöggel ( Württemberg ) .

Die Lautringer in höchster Abstiegsgefahr .

Gau Südwest :

1 . FK . Kaiserslautern — Opel Rüsselsheim 1 : 1 ( 0 :0 ) .

Im Gau Südw e st , wo der Sieg der Gaumannschaft
über Sachsen und damit das erneute Vordringen ins Pokal¬

endspiel mit Genugtuung zur Kenntnis genommen wurde ,
blieb nach der Absage des Neunkirchener Spiels nur der

Kampf zwischen dem 1 . FK . Kaiserslautern und

Opel Rüsselsheim übrig . Es gab , wie schon,im Vor¬

spiel , ein Unentschieden , womit beiden Mannschaften nicht

gedient war . Rüsselsheim bleibt weiter am Tabellenende

und Kaiserslautern hat mit 24 Verlustpunften seine Meister¬

schaftsspiele beendet und muh nun abwarten , wie Pirmasens
und Saarbrücken in ihren ausstehenden Spielen abschneiden ,
ehe über Abstieg oder Gauligaverbleib Endgültiges gesagt
werden kann .

Der FSV . Frankfurt traf im Freundschaftsspiel auf

den VfL . Neu - Isenburg , den voraussichtlichen Meister der

Südmain - Bezirksklasse , und siegte mit 6 :0 ( 1 :0 ) .

31
30
30
30

Celtic

Lage :

28 :34
27 :28
24 :49
16 :22
26 :33

9 :38

42
40
39
38

ungefährdet .

Diesmal sah es lange Zeit nicht so aus , als ob es schief

ginge . Blau nahm das Spiel gleich fest in die Hand und

führte bald 2 :0 . Nach einer Viertelstunde hatten ,
die Ein¬

heimischen ausgeglichen . Bis zum Wechsel war Sudwest fe -

doch schon wieder um drei Tore voraus und behauptete,dreien

Abstand im zweiten Teil zunächst mit 6 :3 so sicher , dag man

101 V2ZC1DITClull UWV » ' -•***** - - o - , n „
Viertels mit 7 :6 erstmals in Front . .

DaswarüasZeicheu

, u einem packenden Endkampf . Mit 8 .7 chien ihn

der Gau schon für sich entschieden zu haben , da Weubeite

in der vorletzten Minute Rach , auf dem Boden liegend noch

einen Rückhander ins Netz , und Herzer vollendete im letzten

Augenblick den Sieg .

Der Spielverlauf lätzt erkennen , daß

die Gaumannschast

mit 1 :0 . „ . .. , . , _
Gau Bayern führte drei Punktekampfe durch . Gau -

meister 1 . FK . Nürnberg brauchte gegen Schwaben Augsburg

nur eine Halbzeit lang mit voller Kraft zu spielen , um mit

5 :2 ( 4 : 1 ) zu gewinnen und mit diesem Sieg wieder die

Tabellenführung vor Fürth zu übernehmen . Die „ Schwaben

sind durch diese neue Niederlage ans Tabellenende gerutscht ,

während Wacker München durch einen harterkampften 2 : 1 -

Sieq über den BK . Augsburg auf den 8 . Platz vorruckte .

Stark abgerutscht ist der ganz aus dem Leim gekommene

FK . 05 Schweinfurt , der von Jahn Regensburg mit 4 .0

( 2 :0 ) besiegt wurde . . . . .
In Hessen kamen nur zwei von den drei angelegten

Punktespielen zum Austrag . Hanau 93 erkämpfte in Hers¬

feld ein 2 :2 und führt weiterhin die Tabelle an , aber

Kassel 03 steht , nach Verlustpunkten gerechnet , guystiger .

Hark umkämpft ist die Meisterschaft von Br an d e n -

bürg . Dem wichtigen Treffen zwischen Hertha/BSK . und

BSV . 92 wohnten 30 000 Zuschauer bei . Wie tm Vorspiel

gab es ein 1 :1 . Gleichzeitig verlor die führende -tetnus /

Borussia in Oberschöneweide mit 1 :2 ( 1 : 1) . Es war ein sehr
hartes Spiel , wobei es viele Verletzte auf

gab . Tennis führt noch mit 24 :8 Punkten vor BSV .. und

Hertha mit je 23 :9 Punkten . Die Meister | chaftsentscheidung

In Baden und Württemberg

Punktekämpfe . Stuttgarter Kickers gastierten beim

Leipzig und bezwangen den vorjährigen Pokalmeister

Der Fuhballänderkämpf zwischen Holland und

Belgien der am Sonntag vor 45 000 Besuchern im

Rotterdamer Feijenoord - Stadion , ausgetragen wurde ,

endete mit einem Bombensieg der holländischen Elf , die sich

auf dem schweren Boden weitaus besser zurechtfand als der

Gegner . Lange war der Kampf ausgeglichen und bei der

Pause lag Holland durch einen Treffer von Smit nur mit

1 :0 in Front . Die zweite Halbzeit stand dann aber ganz tm

Zeichen der Niederländer , die schließlich 7 :2 siegten .

Dr . Frick u « d Himmler bei den Polizei -Skimeifterschaftcn .

Zn einem Höhepunkt der Ersten Deutschen Polizei - Ski -

meifterschaften am Oberjoch in Hindelang gestaltete sich am

Samstag der 20 -Klrn .- Streckenlauf für Zehner - Mannschaften .
Die siegende Mannschaft der Ordnungspolizei Bayern -

Süd gewann mit der zweitbesten Laufzeit auf Grund des

besseren Schießergebnisies vor dem ^ -Oberabschnitt Süd und

wurde am Ziel von Reichsminister Dr . Frick , Reichsführer
U, und Chef der deutschen Polizei Himmler , vom Chef der

Ordnungspolizei General Daluege und vom Chef der Sicher¬
heitspolizei ^ - Gruppenführer Heydrich empfangen . Die vom

Torlaufsieger ^ -Obersturmführer Christmann geführte Mann¬

schaft des Sicherheitsdienstes ^ -Oberabschnitt Süd büßte durch
13 Fehlschüsse so viel ein , daß auch das überragende Laufen
nicht mehr zum Siege reichte . Dieser fiel an die rund
1 % Minuten langsamere , aber besser schießende Mannschaft
der Ordnungspolizei Bayern - Süd .

Mit dem 25 - Klm . - Spähtrupplauf wurde am

Sonntag der zweite Teil der Wehrmacht -Skimeisterschaften in

Garmisch -Partenkirchen in Angriff genommen . In Klasse A

( Hochgebirge ) kam das III . Gebirgs - Säger - Regt . Reichen -
h a 11 zum Siege , während in Klasse B ( Mittelgebirgs - und

Flachlandtruppen ) das I . Jnf .-Regt . Plauen siegreich blieb .
*

Aus der großen Olympiaschanze in Garmisch -

Partenkirchen gewann am Sonntag Toni Eisgrube r , der
Kombinations - Sprunglaufsieger der deutschen Meisterschaften ,
den Sprunglauf mit Weiten von 79 und 81 Meter vor Oskar
Weisheit und dem Österreicher Andi Krallinger .

100 000 in Lahti .
Einen neuen finnischen Triumph brachte der 18 - Klm .-

L an gl auf bei den Skiweltmeisterschaften in Lahti . Der

Finne Pauli Pitkaenen gewann in der unwahrscheinlich
guten Zeit von 1 :09 :37 vor dem Schweden Dahlguist . Unter
den ersten Zwanzig befanden sich zehn Finnen , neun Schweden
und — das war die Sensation des Tages — nur ein Nor¬

me g e r . Bester Deutscher in der erlesenen Gesellschaft war

Herbert Leupold , der mit 1 :18 :01 etwa den 60 . Platz in
dem 200 Mann starken Feld erreicht haben dürste . Willy
Bogners neunter Platz im Kombinations -Langlauf ist aller

Ehren wert ! 100 000 waren am Sonntag nach Lahti gekommen ,
um den Kombinations - und Spezialsprung¬
lau f der Skiweltmeisterschaften mitzuerleben . Der Norweger
Olaf Hoffsbakken siegte bei den „ Kombinierten " vor dem

Schwäen Westberg , dem Norweger Vinjarengen und dem

Sckwedsn yxpierkn Aster Spezialspringer war Asbjörn

Österreichs Fußballelf unterlag in Wien dem

jugoslawischen Meister Etadjansli Agram mit 1 .2 ( 1 .1 ) .

bezirksklassigen Germania 1894 Frankfurtden Sieg über¬

lassen mußte .

Anerwarteter Widerstand

der Germania Rüdes heim brachte Kickers/Reichs -

b a h n verschiedentlich in starke Bedrängnis . Der ohne
Krause mit Sand , E . Echterdiek , Koch , Hildner , Revian an¬

getretene Angriff spielte zwar zeitweilig schön für das

Äuge , doch ohne den bei der kolossal harten Abwehr Ltll -

Corvers notwendigen Schneid und vor allem ohne den

krönenden Abschluß bei den sich zahlreich bietenden Tor¬

gelegenheiten . Namentlich Sand und Hildner ließen kristall¬
klare Chancen durch Fehlschüsse aus nächster Tornähe aus .
Und Koch war alles andere als ein einsatzbereiter Dränger .

Daher nutzte es lange Zeit wenig , daß die sehr stabile Hals¬
reihe Heberlein , Uhl , Frohmann dem Kickerspiel Linie gab
und Schreyer des öfteren bis zur Höhe der einheimischen
( diesmal weißblauen ) Angriffsreihe aufrückte . Denn die Ger¬

mania verteidigte unter Moslers agitatorischer Führung mit

tiöroenmut ihr Heiligtum und , obwohl durch die Heraus¬
stellung von Dries ( Schiedsrichterbeleidigung ) auf 10 Mann

reduziert , schaffte sie sich von 2 :3 auf 3 :3 heran , überstand
die erste Verlängerung und gab sich erst fast mit dem 4 . Ab¬

pfiff durch einen lebhaft umstrittenen Elfmeter geschlagen .
Eine Leistung , die hohe Anerkennung verdient . Nur furcht¬
bar aufgeregte Leute sind diese Rüdesheimer . Was allein
Corvers

'
nnd Mosler während zwei Stunden in gepfefferten

Wortttraden über das Spielfeld donnerten , war bis zum
Bahnhof zu hören und würde eine ganze Tageszeitung
füllen . Davon aber wurde das Spiel nicht besser und der

neue etatsmäßige Torwart Wallenstein , der sich mutig ins

dickste Gewühl warf , nicht sicherer . Was den Germanen im

ganzen noch abgeht , ist ein systematischer Spielaufbau , wie

ihn die Kickers leider nur in der 1 . Halbzeit in gewohnter
Weise zeigten , um nachher auch der ausdauernd gefeierten
Kappensitzung recht und billig Tribut zu zahlen .

Zunächst liefen die Angriffe schön zusammen und Hild¬
ner lenkte die Koch - Vorlage geschickt ein . Germania zeigte
schon jetzt die Zähne , als Le

'
ydecker einen Strafstoß dem Links¬

außen Knuf so fuggerecht vorsetzte , daß daraus der Aus¬

gleich entstand . Doch Sand holte bald darauf nach einem
wild bewegten Sntermmo vor dem Eästetor durch einen
vom Jnnenpfosten ins Netz springenden Hochschuß die Füh -

. rung wieder heraus . Auch nach Wiederanstoß dominierten
die Einheimischen im Feldspiel , ohne aber Vorteil daraus

ziehen zu können . Nevians gute Leistung an der Linie

ließ nach und Hildner war grausam vom Schußpech verfolgt .
Der übrige Sturm scheiterte immer wieder im Rüdesheimer
Strafraum und da jetzt Stolz - Schreyer stark nach vorne
drückten , gab es zackige Durchbrüche der Gäste , woraus ein
Strafstoß an der Eckfahne entstand . Es wiederholte sich der

schon einmal erwähnte Vorgang Leydecker - K n u f ( Kopfstoß )
und Echterdiek holte zum zweitenmal den Ball aus dem

Netz . Es ging jetzt bewegt auf dem Spielfeld zu . besonders
als Dries hinausmußte . Kickers schienen dem Sieg nabe ,
als Schreyer einen wuchtigen Strafstoß aus großer Ent¬

fernung ins Ziel setzte , doch wiederum schuf Knuf durch
Alleingang den Ausgleich . Verlängerung ! Aufge¬
regtes Hin und Her mit beiderseitigen Chancen in den ersten
15 Minuten . Wechsel . Immer noch hielt Germania stand ,
obwohl jetzt Stolz und Schreyer abwechselnd im Angriff aus -

tauchten . Eine Ecke köpfte Schreyer knapp vorbei und dann
zeigte Wallenstein bei einem gemeinen Echterdiek - Schuß aus
dem Hinterhalt große Geistesgegenwart . Noch eine Minute ,
da , eine Reflexbewegung des Gästeläufers Ocker mit der
Hand . Von der Seite aus unmöglich zu sehen , ob er den
Ball herunterschlug oder ob er nur das Gesicht bedeckte .
Kurzum , Elfmeter , Schreyer verwandelte , 4 :3 , Abpfiff ,
Kickersieg mit wenn und aber . L .

Vom Schulfußball .

Das Vorschlußspiel um die Meisterschaft im Reg .-

Bezirk Wiesbaden der Oberstufe zwischen der Adolf -

Hitler - Schule Frankfurt a . M . und der Oberschule für
Jungen Oberlahnstein , das am Samstagnachmittag
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße stattfand ,
endete mit einem verdienten 3 :0 - Sieg der Oberlahnsteiner
Schüler . Die endgültige Entscheidung bringt erst das Schluß¬
spiel am 9 . März zwischen dem hiesigen staatlichen
Gymnasium und der Adolf - Hitler - Schule in Frankfurt .

Ruud ( Norwegen ) . Der Pole Marusarz wurde Zweiter vor

Hjalmar Myhra ( Norwegen ) und Josef Bradl ( Österreich ) .

Die Meister in bet Temnshalle .

„ Kalle " Schröder ( Schweden ) hatte am Sonntag in der

Bremer Tennishalle , als die Entscheidungen der intern

nationalen deutschen Hallentennismeisterschaften fielen , schwer

zu kämpfen , ehe er den Berliner © opfert , der im Vorschlug -

spiel den Ungarn Romhanyi mit 6 :3 , 6 :2 , 6 :2 ausgefchaltet

hatte , 6 :1 , 5 :7 , 5 :7 , 7 :5 geschlagen und sich die Meisterwürde
erobert hatte . Die übrigen Meister : Totti Zehden ( Deutsch¬
land ) int Fraueneinzel , © opfert/Beuthner ( Deutsch¬
land ) im Männerdoppel , Zehden/Rollet ( Deutschland -

Frankreich ) im Frauendoppel und Zehden/Eöpfert tm

Gemischten Doppel .

Speckharbt gewann Franksurter Querselbein -Rabrennen .

Mit dem 9 - Klm .- Querfeldein -Rennen am Lohrberg bei

Frankfurt -Main eröffnete der Gau Südwest am Sonntag seine
neue Radsportzcit . Das schöne Wetter hatte Tausende von

Radsportfreunden an die Strecke gelockt . Die Fahrer selbst

hatten sehr schwere Arbeit zu verrichten , da die Feldwege
durch einen am Morgen niedergegangenen Regen aufgeweicht
und sehr schwer passierbar waren . Sieger der schweren

Prüfung wurde wieder einmal der Offenbacher Speckharbt ,
der seinen schon bald nach dem Stark errungenen Vorsprung
immer weiter ausdehnen konnte und schließlich überlegen ge¬
wann . Ergebnis :

1 . SpeKiardt ( Offenbach ) 39 :10 , 2 . Noll ( Hanau ) 40 :25 ,
3 . Lindemann ( Hanau ) 41 :40 , 4 . Traudes ( W iesbaden )
42 :45 , 5 . Linnemann ( Frankfurt ) 43 :25 , 6 . Reubold ( Sossen¬

heim ) 43 :45 , 7 . Gössenheimer ( Offenbach ) 44 :25 , 8 . Braun -

hardt ( Frankfurt ) 44 :50 , 9 . Maeß ( Frankfurt ) 45 :15 ,
10 . Arndt ( Wiesbaden ) 46 :45 .

von anderem Schlage war als die im November hier über¬
legene . Dabei fehlten zwei ihrer Hauptstützen : der Halbttnle

Mahnkopf , der auch im Gaukampf gegen Mittelrhettt tnchr

zur Verfügung stehen wird , und der -Concart Ketmi g , Lessei

Mitarbeit ebenfalls noch ungewiß ist . tfur Mahnkops wat

allerdings als Rechtsaußen , der in den Letchtgewichtssturrn
nicht gänz passende Frankfurter Polizist Kegler emtzesetz .

an Keimigs Stelle stand unser Btebrtcher Bolz a ^s Schluß¬

mann . Er hielt sich wacker . Und wenn er vielleicht auch naa )

der Pause einmal einen Ball durchließ , den Keimig mit

glücklicherem Griff erwischen konnte , so meisterte er doch bc =

sonders im ersten Abschnitt nicht wenige « chusfe . zur ine auch

der Darmstädter keine Gewähr geboten hatte . 4n b . r

Niederlage trifft Bolz keine Schuld . Da waren zwei andere

schwache Punkte in der Gaumann ' chaft : rechter Vertei¬

diger und linker Läufer . Der lange Wormser Polizist

Cremers erwies sich als zu langsam und zu wenig routiniert ,

um allen Anforderungen zu genügen . Darunter lut auch

Brohms Sicherheit , zumal vor ihm ebenfalls nicht alles ui

Ordnung war . Von den drei Anwärtern für den unten

Läuferposten gefiel Soegler ( Worinaiia ) noch am besten .

Obwohl primitiv in der Abwehr wollen ihn die Lerantwort -

lichen wegen seiner Schnelligkeit und seines Eifers tn bet

Mannschaft belassen . Wir würden Bader den Vorzug

geben : schon deshalb , weil Hauser als Verteidiger vorgesehen

ist und Böckel wahrscheinlich das Tor hüten wird . Drei gut

eingespielte Kräfte sind eine nicht zu verachtende Ergänzung
-für eine Hintermannschaft . Avemarie war als Mittelläufe -

nicht so überragend wie damals außen , erfüllte zedoch durch¬

aus seine Aufgabe . Den Ruhm , bester Mann auf dem Platze

gewesen zu sein , schnappte ihm diesmal [cm 3iebenmann

Seeberger weg . Der Herrnsheimer entsprach m seinem

Temperament und seiner zielstrebigen Sptelwei | e ganz bet

Art der mit Bedacht ausgewählten Sturmer . Für den An¬

griff sind endlich einige wendige , kampflustige Geiellen en -

deckt worden , kaum mittelgroß und nicht sehr ferner aber

nichtsdestotrotz von unheimlicher Wurftrafk und federze .

entschlossen , sie auszunutzen . Nach kurzem . -» lauf war die

richtige Aufstellung für das Jnnentrio gefunden : Ober -

marf , Schmitt , Böhmerl . Die drei erzielten auch die

Treffer : Böhmerl einen weniger als I - der der beiden

andern . Unser D e r st r 0 f f bereitete ihnen den Weg , indem

er selbstlos von linksanßen flankte Nun wird noch em ge¬

eigneter Rechtsaußen gesucht . Bothe ist von gleick ^ m 6 .
mat wie diese Teufelskerle . Er stcht rn engrer Mihi . Wird

er auch uneigennützig genug fein ? Oder Rach . Sin Link -

Händer kann am rechten Flügel sehr gefährlich werden . Das

Zeug dazu haben beide . Wenn

die Wiesbadener

diesem gewaltigen Ansturm standhielten , so stellt das ihrer

Deckung das beste Zeugnis aus . Bis auf den Mittelläufer

Fischer , der seine gewohnte Form nicht erreichte — sein
Vereinskamerad Voß stellte ihn glatt in den Schalten — .
waren denn auch alle mit größter Hingabe bei der Sache , und

verriet Böckel vor dem Wechsel noch eine gewisse Steifheit ,
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Auch in der 2 . Liga gab es wieder einen Führungs¬

wechsel . Newcastle United stoppte den Siegeszug von

Aston Villa und verhalf dadurch wieder Sheffield Uni¬

ted zur Spitze . Coventry City und Manchester United ver -

befferten ihre Stellung nicht unwesentlich . Die Spitze .

fällt in den Kämpfen Tennis - VSV . und Tennis - Hertha .

Zum Abstieg verurteilt ist die traditionsreiche Viktoria 89 .
Sn Niedersachsen hat Hannover 96 seinen schonen

Vorsprung nun ganz eingebüßt und ist jetzt auf die dritte

Stelle zurückgefalley . Die 96er unterlagen diesmal tn

Bremen gegen die Werder - Elf , bei der anscheinend die

Säuberungsaktion Wunder verrichtet hat , mit 1 :4 ( 1 :1 ) und

nun hat der Meister wieder die Spitze . Nach Verlustpunkten

liegt aber Eintracht Braunschweig , die gegen Blumenthal

4 :0 gewann , wesentlich günstiger . Die Spitze : 1 . Werder

25 :9 P . , 2 . Braunschweig 24 :6 P . , 3 . Hannover 96 23 :7 P .

Sn Westfalen holte sich Schalke 04 den Meistertitel

endgültig ; der Sieg über Röhlinghausen fiel mit 1 :0 aber

sehr mager aus . _ .. . .
Am Niederrhein siegte Fortuna Duiseldorf nut

3 :2 ( 2 : 1 ) über Oberhausen und übernahm wieder vor

Schwarz/Weiß Essen die Führung .

Neues aus England .

Arsenal London hat sich seiner führenden Stellung

in der 1 . Liga nicht lange erfreuen können ; schon am Sams¬

tag mußten die Londoner die Spitze an die
^

Wolver¬

hampton Wanderers , die aus Liverpool beide Punkte

heimbrachten , abgeben . Arsenal erreichte gegen Portsmouth

auf des Gegners Platz nur ein Unentschieden , also das gleiche

Ergebnis wie im Vorspiel . Brentford wurde erneut besiegt ,

diesmal vom Lokalgegner Charlton Athletic .

1 . Wolverhampton
2 . Arsenal
3 . Brentford
4 . Leeds Utd .

28 49 :33 38
30 55 :33 37
31 50 :40 35
30 52 :47 35
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Ehrung einer Snndertiäbrigen . Der Führer und Reichs -
kamler bat der Frau Katharina Becker in Klein Englis
aus Anim der Vollenduna ihres 100 . Lebensjahres ein Elück -
wunimimreiben und eine Ehrengabe zugehen lasten .

Ei ne in der schichte der Leibesübungen bisher einzig¬
artige Propagand rüttelt feit Wochen jetzt das deutsche
Land auf und n - nach Breslau zum Deutschen Turn -
und ' sportfest . 700 deutschen Städten sprechen die
Redni >r des Dechen Reichsbundes für Leibesübungen
jetzig und in denmmenden Monaten zu Hunderttausenden
von Turnern undportlern und zu ebensovielen Anhängern
des deutschen Sps . Ein Film kündet bei diesen Veran¬
stalt Zungen von depchönheit des schlesischen Landes , von der
Ku . Jur und dem eiz der Hauptstadt Breslau und seinen
her rlichen , für un Eirotzfest so selten geeigneten Sport -
an Jagen . Tages - u Fachpresse sowie der Rundfunk bringen
1R Meldungen und ^ len , die die gewaltigen Ausmaße dieses

festes und fein ' umfastenden Rahmen zum Ausdruck
bringen .

Geheimen Staatsarchiv in Potsdam fand man nach langem
Suchen die beglaubigte Abschrift der Verleihungsurkunde .

'
in

öer die Heldentaten des Unteroffiziers Kortzitze von der
Scharnchutzenabteilung 4 genau geschildert waren . Bei der
Abwehrschlacht bei Cambrai im September 1918 hat er als
Führer fernes Zuges mit 12 Maschinengewehren einen Massen -
angrrff der Engländer vollständig niedergeschlagen . Aus
drejem Anlaß wurde er , ohne daß er es wußte , für die höchste
Auszeichnung , die es für Unteroffiziere gibt , vorgeschlagen .
Zwei Tage später lag er schwerverwundet im Lazarett .
20 , ^ ahre mußten erst vergehen , bis ein Zufall diesem
tapferen Soldaten zu seinem Orden verhalf , vor dessein Träger
feder Posten präsentiert . Dieser Tage nun erhielt Wilhelm
kortzitze . das goldene Kreuz mit der Urkunde vom Kom¬
mandeur des Spandauer Infanterie - Regiments 67 ausge -
handigt .

Elternabend mit Totschlag .

Warschau . 28 Febr ( Funkmeldung .) Während eines
Elternabends mit Tanz , der tn einer Lodzer Volksschule statt¬
fand . kam es infolge von volitischen Auseinanderieüunegn zu' einer Mastenfchlagerel . Als die Polizei am Tatort eintraf ,fand lie in der Schule einen Toten , neun Schwer - und ließen «
undzwanzig Leichtverlehte vor . Drei der Schwerverletzten be¬
enden , sich in Lebensgefahr . Die Einrichtungen der Schule
imd völlig vernichtet worden .

„ Polizei verhaftete zahlreiche Personen , unter ihnen
alle Mitglieder des Elternrates .

Das greft Ls heutjtfyen Spottes .

Crine neuEpoche unserer Leibeserziehung .
VtArno Breitmeyer ,

Stellvert reter LesReichssportführers und Leiter des
fchaftsfii chrenden isschusses für das Deutsche Turn¬

portfest Breslau 1938 .
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reis - Vorrundenspiel geg <
iirb Süd west nunmehr am 6 . Mi

MSV . Darmstadt ) ;
g : Brohm ( VfR . Schwanheim ) ,
V . Wiesbaden ) ,

'

Bögler ( Worm . Worms ) , Avemarie

Großfeuer .

< « tolberg 28 . Febr ( Funkmeldung .) Sonntagfrüb
brachem der Svinnerei Ritter tn der Saumüble im Eedautal
ein neuer aus . das gefährlichen Umfang annabm . Als die
neuerwebren von . Stolberg . Buesbach und Münfterbuich an
fsor Brandstätte eintrafen , batten sich die Flammen bereits
2,0)1, ’ 6rem öerb im Erdgefcho » durch drei Stockwerke bis zum
-- achftubl durchgefreiwn . Gleichzeitig mit den Löicharbeiten

nahegelegenen Bauerngehöfte durck -
ae .fuhrt werden Die Smnnerei wurde iaft vollständig zer -
stort und damit wertvolle Maschinen und Wollvorräte ver -

00r oiniger Zeit , war die Fabrik modernisiert
worden . Man vermutet , dast der Brand durch Selbst¬
entzündung entstanden ist .

Raubmord . Auf der Strane zwischen Mekbendorf und
Albrechts bei Suhl ist am Sonntag der 66 Jahre alte
Fabrikant Gustav Bachmann aus Albrechts ermordet
worden . Der Täter brachte ihm mit einem Schraubenschlüstel
tödliche Kopfverletzungen bei . Als ein Herannahendes Auto
den Mörder bei keiner Beraubung seines Ovfers störte ,
fluchtete er . in den naben Wald . Die Nachforschungen der
Kriminaloolizei führten am Sonntagabend zur Festnahme
des der Tat dringend verdächtigten Hermann Brobm aus
Zella - Meblis . Obwohl der nestgenommene hartnäckig leugnet ,
den Mord begangen zu haben , wollen ibn einige Zeugen als
den Mann wiedererkennen , der von ibnen um die Zeit des
Überfalles in der Räbe des Tatortes gefeben worden ist .

Heringe , nichts als Heringe . . . Wer die Stadt Stettin
von Osten mit der Eisenbahn erreicht , wird sofort die wirt -
ichaftliche Bedeutung gewahr , deren sich der größte deutsche
Ostieebafen erfreut . Denn zwischen der Oder und der Parnitz
breiten sich zu beiden Seiten des Schienenweges die Lager¬
häuser aus . die der Nase verraten , dast in ihnen Heringe auf «
gespeichert liegen , und die dem Fremden ankünden , das ? sich
in totettin der gröstte deutsche Heringsmarkt befindet . Täg¬
lich kommen die Dampfer , lasten aus ihren Laderäumen durch
fleißige Arbeiterhände die Fässer ans Land festen und
dampfen wieder ab nach der Ostküste Schottlands , nach den
Orknev - und Ebetlands - Jnfeln . nach den Hebriden , nach den
irischen und englischen und seit kurzem auch nach den deutschen
<nschereiplästen . um weitere Ladungen heranzubringen . Es
hört sich erstaunlich an . wenn man vernimmt dast allein aus
einem Dampfer durchschnittlich vier - bis fünftausend Fäster
Heringe gelöscht werden , die ungefähr drei bis vier Millionen
-rische enthalten . Wenn am Vormittag einig ? hundert Fässer
entlöscht worden sind , beginnt die sogenannte Heringsbörse .
Da schreiten schottische Erporteure lebhaft sprechend einher ,
da wändeln die deutschen Heringsmakler auf und ab die
Agenten schreiten . Offerten machend , durch die Reihen ,
während vereidigte Heringsfachverständiae etwas von . .bauch -
weichen "

. „ füsten "
oder verbrannten Heringen erzählen .

e ( Pol . Wiesbaden ) , Böhmer ! ( TSE .
) . Schmidt ( DRL . Darmstadt ) ,
_ nffurt ) , Derstroff ( Polizei

Ein weises Teftament .

2n Philadelphia starb ein sehr reicher Mann , Theo¬
dor Stark hieß ei ; weil er ein so weises Testament verfaßt
hat , sei fein Name überliefert . Theodor Stark hatte es sich
im Leben sehr sauer werden lassen , und sein Riesenvermögen
verdankte er tatsächlich seiner Arbeit . Nun fand er , es sei sehr
Ichade , wenn die Gelder von den Erben auf so einfachem Wege
erworben und wahrscheinlich schnell verschleudert würden . Er
kannte seine vier Enkelkinder . Sie waren durchweg verwöhnte
junge Leute , die in ihrem Leben noch keinen Strich getan
hatten und vom Gelbe ihrer Eltern lebten . So enthielt also
das Testament eine Klausel , die den Erben das Gesicht in die

ihnen gewiß nicht sehr freundliche Ausdrücke
entlockte . Theodor Stark bestimmte nämlich , daß jeder von den
Erben jährlich nur soviel von dem Vermögen ausbezahlt ße -
kommen füllte , wie er im Jahre selbst durch Arbeit verdient
V

*■ Für weniger verwöhnte Leute wäre diese Verdoppelung
chres Einkommens gewiß recht willkommen gewesen . Die
Enkelkinder jenes weisen Mannes aber muffen sich nun rasch
na * einem einträglichen Beruf umfehen , um zu ihrem Erbe zu
gelangen und die Arbeit wird ihnen sicherlich sehr sauer wer¬
den . Vielleicht aber finden sie nach dem Willen des verstorbenen
Großpapas wirklich das wahre Glück in nützlicher Beschäftigung .

Balbo rettet verschollene Flieger .

Pavi . 28 . #rebr . Marschall Balbo . der am Somttag -
vormlttag im -rlugzeug in der Oase Cufra eingetroffen war ,um perfonli * die Nachforfckungen na * dem feit Mittwo * -
abend wahrend der zweiten Etappe des Wüstenfluges pct -
fmollcnen Apparat des Grafen Mazzotti zu leiten , ist es am
Sonntagnackmittag na * mehrstündigem Erkundungsflug ge -
lungen . das in der Wüste 300 Kilometer westlich der Oafe
Eufra notgelandete -rlugzeug zu fichten und bei ihm nieder¬
zugeben .

Nach einer ersten Radiomeldung find sämtliche I n -
fassen wohlauf — Auch im vergangenen Jahr war es der
Jnitiativl ! Marschall Balbos zu verdanken , dast ein beim
Wettbewerb tn der Wüste notgelandetes belgisches Flugzeug
wieder aufgefunden und die Belastung aus ihrer verzweifelten
Lage gerettet werden konnte .

61 Ludwig jafen ) , Lu,uul
Obermark jol . Frankfurt )
Wiesbaden )

Hauser (
Läuferreih __ . .. .....

( DRL . Dar stadi ) , Seeberger ( TSV . Herrnsheim ) ;
Sturm : Set ' 1 ' . ..... ...

Sportorganisation ,
deutschen Leibeserzung . Ist der Deutsche Reichsbund für
Leibesübungen ander Veranstalter des Festes und sein
Träger , so ist Bchu dennoch nicht das Fest nur einer
Organisation , es kd schlechthin eine Manifestation der
gesamten beutst Leibeserziehung werden .

Breslau roiri ^Ber auch eine gesamtdeutsche
Kundgebung Pen . Alles , was in der Welt deutscher
Zunge und deutsch Wollens ist , ist zur Teilnahme auf «
gerufen . Die Leitbungen als ein wichtiger Teil deut¬
schen Kulturgutes ien weit über die Grenzen der engeren
Heimat hinaus , ( ist ein beglückendes Gefühl für uns ,
wenn wir feststellepnnen , welche Kraftströme heute wie¬
der vom neuerftanfn und wiedererstarkten Reich in alle
Welt hinausgehen . sie deutsche Sportorganisation ist nun
berufen , zu ihrem 1 dazu beizutragen , daß die Ver¬
bindung zum ltschtum im Ausland wieder

Alles , was e fünfzehn Turnfeste der Deutschen
Turnerschaft in jlzehntelanger Geschichte an großen kul¬
turellen t '. efinnehen Werten entwickelt und geformt
haben , was dieK ' " " “ " ' ' ' „ . ^ droajtb - efs . Welches sind - die Lieblings -

genckte des bntifcken Volkes ? Mit dieser Frage haben st*
Englands Gastwirte und Kuchenckefs an die Dffenfli * feit ge¬
wandt , Das Ergebnis der Umfrage , an der st * über 50 000
Feinschmecker beteiligten , war ein überwältigender Sieg der
enfl . ttoen Nationallveife . des „ Roastbeefs "

.
Der Verein der strickenden Männer . Tapfere Männer

haben kürzlich in P r a g einen Verein gegründet , der mit dem
aiteingewurzelten Vorurteil brechen will , Handarbeiten seien
ein für allemal dem schwächeren Geschlecht vorbehalten . Mit
dem Brustton , der Überzeugung weisen diese „ ultramodernen "
Herren darauf hin , daß es nicht nur die Frauen waren , die
weltberühmte Werke der Handarbeitskunst geschaffen haben :
Manner haben die Stickerei - Industrie der Schweiz zu Weltruf
gebracht , Männer haben die berühmten flandrischen Gobelins
gewebt , und König Gustav von Schweden ist nicht nur ein
ausgezeichneter Tennisspieler , sondern auch der beste Petit -
Pomt -Sticker fernes Landes . Aber der Ehrgeiz der etwa
stinszig Prager Männer , die sich in diesem eigenartigen
Verein zusammengefunden haben , geht gar nicht darauf hinaus ,den grauen eine Strickkonkurrenz vor die Nase zu setzen oder
den Heimarbeiterinnen gar den Verdienst zu rauben . Der
„ Männerstrickklub ' hat vielmehr eine vor allem moralische
Aufgabe : er will die H a n d st r i ck e r e i von dem Odium der
Komik befreien , das ihr bisher noch anhaftet , sobald sie von
Männern ausgeübt wird . Eine große Fabrik , die unter
anderem auch neuartige Stricknadeln herstellt hat dem
Männerstrickklub Eastrecht gewährt , und hier finden in den
Kantinenräumen zweimal wöchentlich die Klubabende der
neuen „ Bewegung

"
statt , die soeben in das Vereinsregister als

„ Klub für Männer zum Unterricht und zur Ausübung der
Handstrickerei im geselligen Kreis "

eingetragen wurde .

Holzpantoffeln mit Goldstück . Die polnischen Behörden
sind einer sensationellen Schmugglerbande auf die Spur ge¬
kommen . Der Trick der Bande , die offenbar auf diesem Wege
schon mehr als ein Geschäft gemacht hat , ist tatsächlich einzig¬
artig . Eine Holzwaren - Fabrik lieferte über die tschechische
Grenze eine Sendung Holzpantoffeln , die hübsch geschmückt
waren . Ein Zollbeamter betrachtete sich einen solchen Holz¬
pantoffel näher und fand auch an ihm die Nachbildung
eines richtigen Goldstückes . Durch Zufall untersuchte er da

'
s

Stück näher und stellt « fest , daß es sich um richtiges Gold
handelte . Bei der Prüfung der gesamten Sendung ergab es
sich , daß sie Gold im Werte von über 5000 Mark enthielt .
Sämtliche Schmuggler konnten gefaßt werden .

Die Farm der Wüstenkönige . Eine Filmstadt wie Holly -
wood stellt in Wirklichkeit eine Welt im kleinen dar . Nicht
nur die bekannten Straßenzüge der führenden Weltstädte sind
jederzeit gebrauchsfertig aufgebaut und Kostüme aller Zeiten
und Länder stets zur Hand — Hollywood verfügt sogar über
eine „ Vorratskammer für wilde Filmstars

"
. Es

'
ist die

Löwenfarm des Mr . Gay , in der sich 200 stolze Wüstenkönige
tummeln , die berühmteste dieser Einrichtungen .

rutschen Kampfspiele an sportlichem
Wollen und Könnzum Ausdruck gebracht haben , findet int

- ,,und Sportfest seine Vereinigung ,
findet dieses Fest in der Anerkennung ,
liftische Staat den Leibesübungen als
eil werden lägt . Die Bezeichnung

. .
' unb Sportfest ist daher falsch . Dieses

Fest des geeinten 1 schon Sportes ist bisher einzigartig und1 t Geschichte der nationalsozialistischen
,it ihm beginnt eine neue Epoche der

enger wird , daß lle , Kraft und Glaube an Deutschland
und seine Sendunsterall wieder in den Herzen lebendig
werden .

Mit welchem qz haben wir die Olympischen Spiele
erlebt . Mit den geraden auf der Aschenbahn und auf
dem Rasen , auf ußm Master haben sich alle deutschen
Turner und Sportlcks Sieger gefühlt , waren sie doch aus
ihrer Gemeinschaft iorgegangen , getragen von der Kame¬
radschaft aller , gerotn und groß geworden . Vielmehr noch
soll Breslau unseren n e r e n Geschlossenheit dienen . Die
gewaltige Zahl detzilnehmer und die Fülle des sport¬
lichen Geschehens , Höhepunkte festlicher kultureller Ver¬
anstaltungen werderi allen Befuchern einen tiefen un¬
vergeßlichen Eindruinierlasten . Das gewaltige Erlebnis
wird alle mit Stotfüllen , die dieser Gemeinschaft an¬
gehören und in ihrssfen und wirken können . Mit freu¬
digem Mut werden ! bann wieder in ihre Gaue hinaus -
eilen und vom grotzsest , von der Gemeinschaft und ihrem
großen Können bern . Sie werden lebendige und be¬
geisterte Propagand der Leibesübungen sein .

So haben wir in Breslau mit der Organisation
begonnen . Quartieverden geworben , Bauten werden
errichtet , die Kämpfen in beste Verfassung gebracht und
all die anderen Dinn Angriff genommen , die ein solches
Fest erfordert . Einin wird auf den anderen gefügt , bis
das Fest beginnt uibrollt , in großem Rahmen , erfüllt
vom größten Erhebend des Veranstalters würdig .

Der vergessene Orden . „Kortzitze steht seit 1914 ununter¬
brochen im Feld und hat alle Kampfe seines Truppenteils
mitgemacht . Stets zeichnete er sich durch rücksichtslose Tapfer¬
keit aus . Er ist ein Mann , auf den man sich auch in den
ernstesten Stunden unbedingt verlassen kann . Es wurde ihm
deshalb das Preußische Goldene Militärverdienstkreuz ver -
liehen . . .

" So heißt es zum Schluß der Verleihungsurkunde ,die für einen verwegenen deutschen Soldaten am 8 . November
1918 ausgestellt wurde . Aber da brachen bald darauf die
Revolutionswirren aus und niemand mehr dachte daran , dem
Mann diesen hohen Orden , den man den „ Pour le mörite "
des Unteroffiziers

" nannte , an die Brust zu heften . Die Lahre
gingen ins Land und der ehemalige „ Spieß

"
, der noch lange

an feiner Verwundung zu leiden hatte , schlug sich so recht und
schlecht durchs Leben . Vor wenigen Wochen kam ein Telephon¬
anruf . Em Freund , der in einem Berliner Militärverlag
angeftellt ist , brauchte ein Auskunft . Er war gerade mit der
Korrektur für ein neues Kriegsbuch beschäftigt , in dem die
1773 Soldaten

^ enthalten waren , die mit dem Goldenen
Militärverdienstkreuz ausgezeichnet wurden . Er stößt dabei
auf den Namen Wilhelm Kortzitze . Beruf und Wohnort
fehlten . „ Willem "

, sagte er ins Hörrohr , „ ich brauche deine
Adreye für das Ordensverzeichnis , das mein Verlag heraus «
gibt !“ — „ Wat sagste ? " — „ Na , sei doch nicht so dämlich , du
warft doch in der Scharfschützenabteilung 4 , nicht wahr , oder
gab es da noch einen zweiten Wilhelm Kortzitze , der mit dem
Militärperdienstkreuz ausgezeichnet wurde ? " Und so kam

Uber 2200 Lichtspielbäuier warben für den Film . 2m
ganzen Re, * hatten fi * weit über 2200 Licktsvielbäuler in
den Dienst des -rilmvolkstages gestellt . Der Besitz der Filrn -
bubne die für 10 Pf . zu erwerben war . gab vielen Gelegen -
heit . Spitzenwerke der deutschen Filmindustrie zu sehen . 2n
ledern Kino gab es ein volles , den Abend füllendes Pro - , ------ „ — o - „___ . . . . . ____
Uamm mit Wochenfckau . Kultur - und Schaufilm , die von den Kortzitze zu seinem Orden . Es lag wirklich keine Verwechse -

aeÄ motb ?nCroarenm
ben flutcn 3mcc £ sur Verfügung lung vor , wie der überraschte anfänglich geglaubt hatte . 2m

das Gefecht aussichtsreicher für die
begann , um so mehr auf dem Sprung ,

t Kern Rach eingetreten war , brauchte
outen zu kommen . Die schweren Leute ,’e .‘, zusammen auf der linken Seite , Rach

^
- echten unb Monhof in der Mitte , das

Mischung in der ersten Halbzeit ; der
ftsmäßig Platz haltend , blieb voll -

^ 3im zweiten Abschnitt Hetzer nach rechts -
■
j » r -nann nach lintsaußen , Rach rechts und

ftjdbftürtner wirkten , kam — ohne daß da -
t ^ üe Lötzng gefunden war — schnell ein frischer
mmb die frfolge blieben nicht aus . Wie beim

„ .er fielen auchihier die Treffer vorwiegend aus dem
Zentrum : der 1 ., i. und 5 . durch Monhof , der 2 . und 6 .
( Strafwürfe ) dur , Vohrmann , und der 4 . und 7 . durch
Bothe . Erft ganz $ m Schluß , aber , wie schon erwähnt , aus¬
schlaggebend , bewksen auch Rach und Herzer , daß sie
schießen können .

Und mit solchtz Spielern sollte Wiesbaden keine Stadt¬
mannschaft aufbriwen können , die sich in Breslau durch¬
setzt ? Das wär '

gtacht !

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Montag , 28 . Febr . , 20 .00 — 22 .45 Uhr :

„ Die lustigen Vagabunden
"

. St .- R . G 23 . — Diens¬
tag , 1 . März , 19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Die luftigen
Vagabunden "

. St . - R . B 23 .
Residenz - Theater . Montag , 28 . Febr . , 20 .11 Uhr : „ Großer

bunter Faschingsabend "
. St . - R . I 13 . — Dienstag ,

1 . März , 20 .11 Uhr : „ Großer bunter Faschingsabend "
.

Kurhaus . Dienstag , 1 . März , 21 .00 Uhr : In Verbindung
mit dem Golf - Club , Reit - und Fahr - Club , Tennis - und
Hockey -Club : Kostümfest „ Rund um die Welt in
10 Stunden "

. Eine phantastische Luftreise . Eintrittspreis :
5 RM ., ( Einzeichnung an der Tageskasse erforderlich .)

Brunnenkolonnade . Dienstag , 1 . März , 11 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . Kurkarten gültig .

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . D

Scala - Variete . Senfationsgastfpiel Charlie Rivels mit feinen
Wunderkindern und intern . Variete .

Film - Theater .
Walhalla : „ Gabriele eins , zwei , drei "

.
Thalia : „ Das indische Grabmal "

.
Ufa -Palast : „ Zweimal zwei im Himmelbett

"
.

Film -Palast : „ Tango Notturno "
.

Capitol : „ Der Mann der Sherlock Holmes war "
.

Apollo : „ Ritter ohne Furcht und Tadel "
.

Luna : „ Wenn Frauen schweigen
"

.
Olympia : „ Wenn andere schlafen

"
.

Union : „ Der Herr ohne Wohnung
"

.
Urania : „ Unter heißem Himmel

"
.

DRL . Haßlock auf dem Weg zur Eaumeisterschaft .
2m Gau S ü west hatte der DRL . Haßloch einen

doppelten Erfolg it verzeichnen . Die Haßlocher siegten auf
eigenem Platze dgen den TSV . Herrnsheim 13 :7 ( 6 :4 ) ,

lenzweite MSV . Darmstadt , in Ludwigs -
Mann spielend in Ludwigshafen mit 7 : 13

( 2 :6) einging ^
-Te Hessen hatten dabei viel Pech . Drei

ihrer besten 4Spiet — Keimig , Krüger und Rothärmel —
hatten mit * dem lito unterwegs Panne und kamen nicht
nach Ludwia ^ shaf es Ferner : VfR . Schwanheim — Germania
Pfungstadt 3 :3 , tiolizei Frankfurt — Viktoria Gries¬
heim 12 :7 ? Diefab ellenspitze : 1 . DRL . Haßloch
22 :4 P ., 2 . MSV -darmstadt 16 :8 , 3 . Vikt . Griesheim 14 :14 .
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Berlin baut
lVon unserer Berline

Abseits der Achsen .
Für den Berliner bleibt eines der wichtigsten Themen

der Umbau und der Neubau seiner Vaterstadt . Immer mehr

S
'
gt sich nämlich , daß die großen Baupläne weit über die
on bekannten Achsen hinausreichen . Die letzte Bekannt¬

machung über neue „ Bereiche " hat das erneut klar gezeigt .
Als Bereich wird nämlich jener Stadt - oder Straßenteil be¬
zeichnet , in dem man sich für Um - oder Neubauten die not -
roendigen rechtlichen Voraussetzungen sichert . Aus diesen Be¬
kanntmachungen des Gencralbauinspektors für die Reichs -
Hauptstadt , Prof . Albert Speer , war zu entnehmen , daß bei¬
spielsweise auch an der sogenannten Ringbahn zwischen
Halensee,und Wilmersdorf Veränderungen geplant
sind und daß ebenso für Gleisbauten an der von Dresden
kommenden Strecke der Reichsbahn sowie an der sogenannten
Anhalter Bahn Platz benötigt wird . Schließlich sind bei dieser
Gelegenheit auch diejenigen Häuser bezeichnet worden , die der
Verlängerung derLinden zum Alexander -
p l atz weichen müssen , wobei es sich in der Hauptsache um
alte und abbruchreife Häuser handelt . Daß man die Schaf¬
fung neuer Wohngebiete nicht vrrgeffen hat , sei nur
der Vollständigkeit halber erwähnt , zumal schon bekannt war ,
daß auf dem sogenannten Südgelände zwischen der Dresdner
und der Potsdamer Bahn in kürzester Frist Neubauten aus
der Erde wachsen werden , die Ersatz für den dem Bau des
Südbahnhofs in Tempelhof zu Opfer fallenden Wohnhäuser
bilden sollen . Außerdem aber wird auch nach Spandau
zu eine neue Wohngegend geschaffen und die Lücke , die bisher
klaffte , geschloffen .

Das Haus des Waidwerks .

Aber ganz abgesehen von allen diesen Plänen , die sich
mehr oder weniger in den schon bekannten Rahmen der llm -
gestaltung Berlins einfügen , ist auch immer wieder über
völlig neue Pläne zu berichten . So wurde schon kurz ge -
meldet , daß auf Anordnung des Reichsjägermeisters , Gsneral -
feldmarschall Göring , ein Reichsjagomuseum in Ber¬
lin entstehen soll und zwar aller Voraussicht nach im west¬
lichen Berlin an der Grenze des Grünewalds . Damit wird
eine Idee verwirklicht , die schon während der großen und so
überaus erfolgreichen internationalen Jagdschau im Herbst
vorigen Jahres in maßgebenden Kreisen erörtert wurde . Die
deutschen Jäger haben damals sehr bedauert , daß die mit
vieler Mühe zusammengetragenen Schaustücke wieder in das
Reich zurückwanderten und nicht zu einer ständigen Ausstel¬
lung zusammengefaßt werden konnten . Durch die Initiative
des Reichsjägermeisters wird der damals oft geäußerte
Wunsch Erfüllung finden . Alles Material , das unmittelbar
mit der Jagd zusammenhängt , soll in diesem Reichsjagd -
museum gesammelt werden . Vom Faustkeil als Jagdwaffe
bis zur modernen Büchse , von den Funden aus vorgeschicht¬
licher Zeit , da noch Mammuts und langhaarige Nashörner in
deutscher Landschaft lebten , bis zu den neuesten Zuchterfolgen
unserer Wildparks wird der Besucher hier alles finden . Auch
die Literatur über die Jagd wird hier vertreten sein und
ebenso wird die Kunst einen breiten Raum einnehmen . Dann
aber soll das Reichsjagdmuseum auch den Sammelpunkt für
das kameradschaftliche Leben der deutschen Jägerschaft bilden .
Hier werden die entsprechenden Räume geschaffen werden , in
denen Zusammenkünfte statt finden können und hier werden
auch Säle für Vorträge und für Vorführung guter jagdlicher
und biologischer Filme entstehen , um so mehr als das Reichs -
jagdmuseum auch ein wissenschaftliches Institut erhalten wird .
In etwa fünf bis sechs Jahren werden also die deutschen
Jäger beim Besuch der Reichshauptstadt ihren Treffpunkt im
Jagdmuseum haben , denn bis dahin dürste dieses Werk , da -
in der Welt einzig dastehen wird , fertiggestellt sein .

Reichsfachschule des Kraftfahrzeughandwerks .
Ein anderes großes Bauprojekt ist gerade zur Zeit der

Automobilausstellung besonders aktuell , nämlich der Plan

r S ch r i f t l e i t u n g .)

des Deutschen Handwerks in der Deutschen Arbeitsfront , eine
Reichsfachschule für das deutsche Kraftfahr¬
zeughandwerk zu schaffen . Dieser große Neubau , bei
dem es sich um ein Millionenprojekt handelt , wird in Neu¬
kölln sofort in Angriff genommen . Man ist dabei nicht zu¬
letzt von Klagen ausgegangen , daß nämlich das Krastfahr -
zeughandwerk den Anforderungen der neuen Zeit nicht immer
entspreche und

, recht oft , nicht in der Lage sei , das kraft -
fahrende Publikum zufriedenzustellen . Hier nun in der neuen
Reichsfachschule soll der Handwerker universell ausgebildet
werden und soll umfassende Kenntnisse in der ordnungsge¬
mäßen Behandlung und Instandsetzung von Kraftfahrzeugen
erhalten und zwar angefangen von der richtigen Reparatur¬
abnahme über die richtige Ärbeitsaussührung bis zur genau
auskalkulierten Festsetzung des Arbeitspreifes . Neben großen
Lehrsälen , einem Zeichensaal , einem Lichtbildraum ufm . wird
die Fachschule eine große Anzahl modernster Werkstätten er¬
halten . Die Handwerker , die diese Schule besuchen werden ,
sollen das krastfahrende Publikum in jeder Hinsicht zufrieden
stellen können und sollen so ehrliche Förderer des Motorisie -
rungsgedanken -s werden .

Die Potsdamer Straße wird schöner .
Geistig ist von diesem Bauprojekt bis zu einem anderen ,

nämlich dem Neubau des Dienstgebäudes der Obersten Bau¬
leitung der Reichsautobahnen nur ein kleiner Sprung . Es
ist nicht ganz ohne Ironie , daß die V a u I e i t u n g der
Reichsautobahnen , die selbst so manche Umwälzung in
Deutschland vollziehen half , nun selbst der großen Umwäl¬
zung in Berlin insofern zum Opfer fällt , als das Haus Pots¬
damer Straße 40, , in dem sich die Bauleitung jetzt befindet ,
zum Baubereich für die künftige Nord - Süd -Ächfe gehört und
bis zum 31 . März geräumt werden muß . Die Bauleitung
der Reichsautobahnen errichtet nun ein eigenes Dienstge -
bäude am Ausläufer der Potsdamer Straße am sogenannten
Kleist - Park , wo schon die DAF . ein Zentralbürogebäude auf -
führen läßt . Damit verschwindet am Ende der Potsdamer
Straße ein für die jugendlichen Anwohner zwar vielleicht
ganz netter Vergnügungsplatz , ein Rummel wie der Berliner
sagt , der aber nicht gerade einen sehr großstädtischen Eindruck
machte und der Potsdamer Straße wirklich nicht zur Zierde
gereichte .

Der „ König von Portugal " verjüngt sich .
Und da wir schon einmal vom Bauen reden , so wollen

wir auch noch einen kleinen Umbau nicht unerwähnt lassen ,
nämlich die Modernisierung des ältesten und einst berühm¬
testen Berliner Hotels des „ König von Portugal " in
der Vurgstraße 16 . Bis 1700 geht die Geschichte dieses
Hauses zurück . Der damalige Kurfürst Friedrich in . , der
spätere erste König von Preußen , schenkte dieses Grundstück
der Witwe seines treuen Kammerdieners zur Errichtung
eines f» genannten „ Frey - Hauses

"
. Als Hotel wurde das

Haus bald bevorzugtes Quartier der alten Hofgesellschaft .
Es hieß auch , daß es durch einen angeblichen Geheimgang
unter der Spree hinweg direkt mit dem Schloß in Verbindung
stand , ,3m „ König von Portugal

"
logierte beispielsweise die

Tänzerin Barberina . Friedrich Wilhelm IV . soll int gleichen
Hause häufig mit seinen Generälen gegessen und getrunken
haben . Aber auch in der Literatur spielt dieses alte Hotel
eine große Rolle , denn Lessing vollendete hier sein Lustspiel
„ Minna von Barnhelm "

, woran noch ein alter Ba rock schreib -
tisch erinnert , der bisher im Hotel zu sehen war und der auch
beim Umbau nicht verschwinden soll . Auch sonst hat das
Hotel in der Literatur eine gewisse Rolle gespielt : Wilhelm
Hauff läßt im „ König von Portugal " seine Novelle „ Die
Sängerin

"
spielen , in Reuters Werken wird es erwähnt und

Theodor Fontane läßt in feinem Roman „ Vor dem Sturm "

Herrn von Vitzewitz im dazumal angesehenen Gasthofe zum
„ König von Portugal "

absteigen . Jetzt also wird dies alte
Haus , das mit der Literatur und der Geschichte Berlins eng
verbunden ist , innen wie außen gründlich erneuert . as .

— -
Hua ( Bau unüVcovlnz .

Taunus und Main .

Die Schranke zu spät geschlossen .
= Flörsheim a . M „ 27 . Febr . Am Sonntagvormittag gegen

7 .20 Uhr , wurde bei dem Überweg , Posten 24 , bei Flörsheim
auf der Strecke Wiesbaden — Frankfurt a . M . der Anhänger
eines Lastkraftwagens von einem Personenzug angefahren
und beschädigt . Der Besitzer und Fahrer August Rittershofen
aus Durlach wurde nicht verletzt . Der Schrankenwärter hatte
die Schranke zu spät geschlossen . Der Personenzug erlitt etwa
30 Minuten Verspätung .

Kelkheim wird voraussichtlich Stadtrecht erhalten .
— Kelkheim , 26 . Febr . Die Taunusgemeinde Kelkheim

sucht einen neuen Bürgermeister , da durch die Berufung des
früheren Bürgermeisters Rittgen nach Bad Soden die Stelle
feit längerer Zeit verwaist ist . Die Bürgermeisterstelle soll
bis zum 1 . April besetzt werden . Durch die am 1 . April er¬
folgende Eingemeindung der Orte Hornau und Münster
wächst Kelkheim auf zirka 5300 Einwohner . Es wird dann
voraussichtlich die Stadtrechte erhalten . .

— Bad Schmalbach , 27 . Febr . Samstagabend ver¬
unglückte auf der Straße nach Schlangenbad ( am sogn .
„ Wambacher Stich

"
) infolge Versagens der Bremsen , ein

ein mit fünf Personen besetzter Kraftwagen mit Anhänger
aus Frankfurt a . M . Der Wagen rannte gegen die Böschung ,
wo er das Erdreich aufriß und schließlich umstürzte . Einer
der Jnsaffen wurde erheblich verletzt . Die anderen kamen
mit dem Schrecken davon . Der Wagen wurde leicht be¬
schädigt . — Im Gasthaus zum „ Lindenbrunnen " hielt der
hiesige Männergesangverein 1841 seinen diesjährigen
Maskenball ab . Es kamen sehr schöne Gruppen - und
Einzelpreise zur Verteilung . — Sonntagvormittag 7 .30 Uhr
stürzte vor dem hiesigen Krankenhaus der Krankenwärter
Fritz E . infolge Glätte so unglücklich , daß er den linken
Unterarm zweimal brach .

Xus dem Rfieingau .

Eltoiller Nachrichten .

) ( Eltville , 27 . Febr . Im Haus der NSDAP , wurden
in Anwesenheit der Kreisvarfitzenden des Deutschen Raten
Kreuzes , Frau Gräfin Sierstarpff - Eltviller Aue und Kreis -
gruppenletterin Frau Efchenauer - Rüdesheim , sowie des
BdM .- Untergauarztes Dr . Fischer - Rüdesheim die Teil¬
nehmerinnen an einem Samariterinnen - Ausbil -
dulnaslehL ^ a .n,a aus Eltville , Niederwalluf und
StaömeflfeTfiir Auftrage von Kreismedizinalcnyt Dr > Nord -

mann -Rüdesheim durch den Ausbildungsleiter des Zweig¬
vereins Eltville . Dr . Vogt - Eltville geprüft und damit in die
Reihen der Rheingauer Rotkreuzhelferinnen eingereiht . Die
Ausbildung der Teilnehmerinnen aus Niederwalluf hatte
Dr . Brühl - Niederwalluf geleitet . Die praktischen Anweisun¬
gen hatte Gemeindeschwester Margarethe - Eltville gegeben .
Sämtliche Teilnehmerinnen haben ihre Prüfung bestanden .
— Am Sonntagvormittag zeigten die männlichen und weib¬
lichen Beteiligten am Reichsberufswettkampf auf dem Elt -
viller Sportplatz in drei Leistungsklassen ihr sportliches
Können . Ortsgruppenleiter Werner beschloß die Kämpfe mit
einer kurzen Ansprache und einem Sieg -Hetl an Führer und
Volk . — Der „ Ruderverein E . V ." hielt am Samstag
tm „ Deutschen Haus " bei gutem Besuch und int frohen
Treiben schöner Masken seinen diesjährigen Maskenball
ab . — Am Sonntagabend war die Stadthalle mit dem
Maskenball des MGV . „ Concordia " der Anziehungs¬
punkt im närrischen Treihen froher Eltoiller und vieler
Fremden . — Für die Jugend war der Maskenball der
Kinder int Saalbau „ Höltgen

" ein mehr als gutbesuchter
Treffpunkt . — Eine karnevalistische Sitzung mit vielbelachten
Büttenreden hielt die Gaststätte „ Zum Breitenstein " ab . —
Auf einer Tagung der Kreisjugendwarte des Reichs -
n ä h r st a n d e s auf der Dienststelle des Vannes 288 sprachen
Bezirksjugendwart und Vannführer Junior in aufklärenden
Ausführungen für den Beruf des geschulten Landarbeiters .

Durch Mitarbeit der Preffe ermittelt .
) ( Johannisberg , 26 . Febr . Die Mitarbeit der Preffe

bei polizeilichen Ermittlungen wurde in dem Unglücksfall in
Mittelheim , für den die hiesige Gendarmerie ZeuAnaussagen
durch eine Notiz in der Presse suchte , erneut erwiesen . Ein
Kraftfahrer meldete sich auf Grund der ausgesprochenen
Bitte , sodaß bereits der Führer des Lastkraftwagens , der
bekanntlich einen Kraftradfahrer angefahren und verletzt
hatte , ermittelt werden konnte .

) ( Geisenheim , 26 . Febr . An dem in dieser Woche be¬
ginnenden Lehrgang für Obstbaumwärter nehmen
aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden und dem benachbarten
Rheinheffen insgesamt 32 Interessenten teil . Aus dem Rhein¬
gau sind auffallenderweise keine Teilnehmer gemeldet . — In
der vergangenen Woche hat das „ Ernährungs - Hilfs¬
werk "

für die Gemeinden Geisenheim , Johannisberg ,
Mittelheim , Winkel und Ostrich unter der Leitung der
hiesigen NSV . feine Tätigkeit aufgenommen . Es sind
27 Jungschweine int Gewicht zwischen 40 und 50 Kilogramm
eingetroffen und in neu hergerichteten Stallungen „ tn Be¬
handlung genommen

“ worden . An den Haushaltungen der

Mv !
' ptaa 28 . Februar 1938 .

genannten Gemeinden wird es nun
~ '

einem vollen Erfolg zu führen und al
aus Küche und Haushalt dem „ Eruä
zuführen . — Am Neubau der Staat
schungsanstalt wurden die Arbeiten ( und Tennis - Hertha ,
beim diesjährigen Reichsberufznsreiche Viktoria 89 .
Kreisleiter Biedert und Kreisobmanwver 96 [einen schönen
sichtigt . Verufsschuldirektor Kimpel , bist jetzt auf die dritte
Prüfung geleitet hatte , sprach sich ütietterlagen diesmal in
gen ebenfalls anerkennend aus . der anscheinend die

fiat , mit 1 :4 ( 1 : 1) und

Frankfurter Nackricftn . ' M Verlustpunkten
»<>n Blumenthal

Wieder Flugdienst Frankfurt — Rotjam — Amfte . l , Werder

- Frankfurt a . M ., 26 . Febr . Von ) März ab wird bi ^J ^
j

direkte Fluglinie Frankfurt — RotterdaiAmsterdam wieder
in Betrieb genommen . Die Linie stellet einer Flugdauer
von nur rd . 2 Stunden eine ausgezeichn Schnellverbindung
zwischen dem Rhein -Main - Eebiet undin niederländischen
Wirtschaftszentren dar . Sie wird bis jn 26 . März , d . h .
Bis zur Aufnahme des Sommerflugdieis , von der König¬
lich Niederländischen Luftfahrt -Gesellsch K . L . M . allein

beflogen . Vom 27 . März ab wird di Strecke , die den

nördlichen Abschnitt des Eraßluftwegesmsterdam — Rotter¬
dam — Frankfurt — Mailand — Rom darfst , wieder in ihrer
ganzen Länge bis Rom abwechselnd voier Deutschen Luft¬
hansa , K . L . M . und der italienischen Lverkehrsgesellschaft
A . L . I . in Betriebsgemeinschast beflog .

Französische MarowSorgen .

Die panislamitische Bewegung t Moskau .

In Frankreichs Schutzstaaten in »rdafrika geht der

Gärungsprozeß , der in den letzten Äen wiederholt zu
ernsten Zwischenfällen geführt hat , ueachtet aller Mag -

naljmen und Studienreisen franzüsisck Kolonialpolitiker
seinen Weg . Wenn auch die großen olitischen Ereignisse

unserer Zeit die Dinge in Nordasrika miger hervortreten
lassen , so bleiben für Frankreich feine niafrikanischen Schutz¬

staaten trotzdem nach wie vor eine denauptsorgen . Paris
hat verständlicherweise wenig Jnteresß daran , seine afti -

kanischen Sorgen besonders herauszukftn . Daß sie aber

trotzdem nicht geringer geworden sind , s
'
üigar dringender ,

wird u . a . durch die Tatsache bewiesen , z Puris auf Grund

der kürzlich von de Tessan , Unterstag
'
ekresiär im Augen¬

ministerium , durchgeführten Marokko - Dienr ^ ise »wichtige

Maßnahmen
"

plant , um in dem Landdie „ sgestörte Ruhe

und Ordnung
" wieder herzustellen , s unterliegt heute

keinem Zweifel mehr , daß die bisherigeanzösif .che Marokko -

Politik , die darauf ausging , die Iefc et i geu11 ur *

ströme , die innerhalb der arabischen eit fli
'
e ' ßen , an der

Grenze Marokkos abzuschnoen , , Z >as getane

Gegenteil erreicht . 3m Rahmen dieschranzösi scheu Äolo =

niatpolitif wurde der marokkanischen Btkerung ^ systematsich
das beste Ackerland weggenommen und

'
e auf o rnte , dürre

Landstriche gedrängt , wo sie verarmen ) Derek , nden muß¬
ten . In dieser Tatsache ist schließlich ) die seOfr einfache

Erklärung für die Hungersnot zu seh - die im ( ouben bes

Landes tm vergangenen Jahre in Windung i ntt einer

großen Trockenheit so furchtbare Folgen sie . Conn mt .groge
Gebiete selbst der Sahara bei entspmden Besstwaffe

-

rungsanlagen fruchtbar gemacht rden könm kn , bat

man hier geradezu alle s v ersä zt . Statt dft e Wusie

zurückzudrängen , drängt die Wüste immeärket in dHr -
des marokkanischen Südens . Selbst Elborene , biüx * I® ” *

seßhaft waren , werden hierdurch wiedzu JRomabeiW ; . Auf

ber anderen Seite unterdrückte e französchlfche
Regierung bewußt jede kultxlle Förthen t -

Wicklung des Landes und hielt die irokkaner atificn ^ ,
lct*

int Zustand der Ignoranz . Gewiß , mchat einige S ^ Bulen

gegründet , so wenig jedoch , daß man sm den Fingern aB =

zählen kann . 2m übrigen besteht ,
abdie Hauptaufgabe

oiefer Schulen weniger darin , entfpredjes Wissen zu ver¬
mitteln , als vielmehr darin , die Mstaner ihrem ange¬
stammten Kulturkreis zu entreißen , fe steht Frankreich
nun vor der Tatsache einer stetig wachs « gegen Paris

gerichteten panarabischen Regung , getragen
sowohl von nationalem Selbstbewußtsckvie aber auch vor
allem von ber panislamitischen Sigita . Diese bringt in

bie Moscheen , sie setzt sich auf ber Strdfort und verbreitet

sich mit den Karawanen in bie entlegsit Wüsten . Gewiß ,
in den französischen Besitzungen Norbaks leben zwar nicht
eigentliche Araber , aber bie Mauren [ Berber fühlen sich
zumindest mit den Arabern in ber gemhastlichen Religion ,
bem Islam , verbunben . Bemerkenswest aber bei biesem
Vorgang bie Tatsache , baß gerabe jenestcht , die Frankreich
einst wahrend des Krieges tm Waffenst unterrichtete und

von ber es annahm , daß sie sich mit Faeich befonbers ver¬
bunben fühle , heute bie aktivste Verfocht ber panarabischen
unb panislamitischen Agitation ist . In geistigen Erregung
und in der beunruhigenden Bewegundarokkos spielt ober

noch eine besondere Rolle die ganz f bas marokkanische
Denken und Sehnen abgestimmte Agckion Moskaus .
Sie ist hier bald religiös , bald nati . getarnt unb wird

ausgeübt von Moslems der Sowjetunidie für diese Tätig¬
keit in Moskau eine besondere Ausbng erhalten haben .
So wird das schön von Natur auswhige marokkanische
Veoölkerungselement erfaßt von » Agitation , die mit

Ekaubensfanatismus und Nationalstovpaart , von gerade¬
zu zündender Wirkung ist . Kommln noch hinzu , daß
Frankreich außerstande ist , diesen SA der Wüste wirt¬

schaftlich etwas anderes zu bieten alplizei - und Militär¬

dienste für Frankreich , so wird es <tli $ , daß hier eine

große nationale und fozia ^ rife heranwächst .
Was auch Paris beraten mag oderielleicht vom reinen

Machtstandpunkt aus lösen will , wird Tatsache nicht mehr
unterdrücken können , daß bie Marokko sich nicht als Fran¬
zosen, sondern als Anhänger des Jflound Vertreter ihrer
völkischen Jntereffen und Aufsaffungeren . Paris hat also
ernstere Sorgen , als es zugeben will .

Meteorologische Beobachtung « Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Fungsinstitut .)

27. Febr . 1938 : Höchste Ternpe : 10.3.
lagesmittel örftneraiur : 5.8.

28 . Febr . 1938 : Niedrigste Natiera -ur 2.8.

Darum februar 1938 28. Febr .

Ortszeit 7 U « Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Sufi - (
druck < auf 0: und Normalschwere

red . l
751 760.0 763.3 762.6

Lufttemperatur (Eelfius ) . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
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NiederschlagshShe (Millimeter ) . . . .
Wetter .............
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OS .S3W 1
f 0 .9
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6.2
66

WSW 2

bedeckt

4.2
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OSO 1

bedeckt
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alten Vagabunden gab , tadelt « ।
t passen doch gar nicht zu dem >

ist deun da der 1

Roman v o

einst . Frau Justas bleiche Wagen waren eingefallen .
Die braunen Augen saßen tief , und das Gehen fiel ihr
schwerer als früher . An Oberinatt selbst vollzog sich seit
Jahren ein langsamer und seltsamer Prozeß , eine Art
Eintrocknen , so daß die Kleider am Leibe ein wenig
schlotterten und Hände und Gelenke knochig und grau aus
den Ärmeln hingen . Beide aber erweckten noch immer
den Eindruck der Zähheit , und ihre Mienen verrieten
nichts von Nachgiebigkeit oder Müdgikeit .

Die Kirchenglocken läuteten aus dem Tal herauf und
waren starke , dröhnende Stimmen , die wie ein immer
sich wiederholendes „ Kommt ! Kommt !"

sie gleichsam zu
erreichen , zu umzingeln , zu begleiten suchten . Sie dröhn¬
ten auch in sie hinein und machten ihnen zu schaffen , so
daß sie über sich selbst und ihre Sorgen mehr denn fe zu
grübeln begannen und erschraken , als das Läuten plötz¬
lich aufhörte .

„ Wir müssen rascher gehen
"

, mahnte Frau Justa .

Sie erreichten aber die Kirche gerade zur Zeit , da die
Orgel austönte und der Pfarrer , ein Mann mit ehrwür¬
digem weißem Bart , die Kanzel bestieg , und fanden in
einer der hintersten Bänke noch Platz , trennten sich auch
nicht nach Landessitte , wonach die rechte Vankseite den
Frauen , die linke den Männern gehörte , sondern stellten
sich nebeneinander , aus einer nun schon alten Gewohnheit
des Beisammenseins und Beisammenseinmüssons , das
das Leben sie gelehrt hatte .

Die Nächststehenden sahen sich nach ihnen um . Eine
Art geheimen Aufsehens entstand über die seltenen
Gäste , und etwas von der Hochachtung , deren sie sich
lebenslang erfreut , umwehte sie .

Zufällig legte der Pfarrer seiner Predigt das Gleich¬
nis vom verlorenen Sohn zugrunde .

Frau Justa schaute unwillkürlich auf und ihren
Mann an , als der Geistliche las : „ Der Sohn aber sprach
zu ihm : Vater , ich habe gesündigt in dem Himmel und
vor dir .

" So lange waren sie nicht hier gewesen , dachte
sie , und nun handelte der Pfarrer von einer Sache , die
die ihre war . und sprach wie nur zu ihnen beiden .

Obermatt verstand , was sie bewegte . Er nickte ihr
leise zu .

Sie lauschten der Predigt wie zwei nach Belehrung
Dürstende und waren so mit dem , was sie hörten , und
dem , was darauf aus ihrem Innersten Antwort gab , be¬
schäftigt , daß sie nach Schluß des Gottesdienstes Mühe
hatten , sich an die Zeit zur Heimkehr zu erinnern . Sie
fanden sich aber mit vielen andern wieder aus der Kirche
tretend , grüßten , wann sie gegrüßt wurden , und strebten
fast mechanisch dorfaus . Weil es ihnen lästig war , mit
anderen zusammenzutreffen , nahmen sie einen schmalen
Wiesenfußpfad . Hier , wo sie allein waren , sagte Ober¬
matt : „ Der Pfarrer hat gut reden . Das ist alles nicht
so einfach .

"

Frau Justa war noch mehr als er im Banne der
Predigt . Der Pfarrer hatte gemahnt , der Gerechte möge
dem Sünder gegenüber nicht die Geduld verlieren , und

Der schwarzhaarige Dahinden ermangelte des
Schwungs , den das Mädchen hatte : aber in seiner lang¬
samen Überlegtheit , in der Weise , wie hinter seiner
denkenden Stirn gleichsam das vorgetan wurde , was
nachher Hände und Füße zäh und voll Ausdauer voll¬
brachten , lag der Ersatz für ihre jugendliche Frische . Sie
waren zwei von jenen Menschen , deren Gegenwart wohl -
tut ; und wie sie eines beim andern sich wohl aufgehoben
fühlten , so bildeten sie für die Obermatts eine Augen -
und Seelenweide . Diese atmeten unwillkürlich auf ,
wenn sie sie um sich hatten . Sonst erfüllte sie ja die Nor
ihres Hauses , die Sache mit der verblendeten , eitlen ,
kleinen Christli , die Tag für Tag mit schmollendem oder
verweintem Gesicht herumlies , und die andere mit dem
entwurzelten Hans Heini , der mit Revoluzzern und
Müßiggängern sich im Wirtshaus herumtrieb und im
Haufe ein herausforderndes , allem Zuspruch ver¬
schlossenes Wesen zeigte . Manchmal trat auch wieder
ihre heimliche Besorgnis zutage , daß an ihnen selbst
Schuld für die mißratene Nachkommenschaft liege . Ins¬
besondere Frau Justa warf manchmal die Frage auf , ob
man mit Güte mehr erreicht , ob noch größere Geduld zu
besseren Zielen geführt haben würde . Sie ging den ein¬
zelnen Füllen nach und fragte ihren Mann : „ Hätte das
wohl so und jenes so gemacht werden sollen ? " Er aber
wendete ihr sein hartes , hageres Gesicht zu und ant¬
wortete in bitterem Ton : „ So oder so , Mutter , wäre es
falsch gewesen . Nur der Allwissende kann sich in denr
Dickicht eines Menschenherzens auskennen .

"

Dieses Wort vom Allwissenden brachte die nach Ret¬
tung suchende Frau Justa auf einen neuen Gedanken .
„ Vielleicht "

, sagte sie , „ sind wir zu wenig fromm ge¬
wesen , Vater . Viele Wochen waren wir nicht mehr in
der Kirche und haben vor lauter Menschennot den Herr¬
gott vergessen .

"

Einen Augenblick schwieg Melk Obermatt . Er war
ein Mann der Arbeit , weniger des Gebets . Er dankte
Gott ganz im stillen , wenn ihm das Herz über dem
Segen aufging , den eine Ernte brachte . Ein schöner
Frühlingstag konnte ihm die Brust so weit machen , daß
er unwillkürlich die Hände faltete . Er hatte eine heim¬
liche Liebe für etwas Unbestimmtes , Geheimnisvolles ,
heiße es Gott oder Vorsehung : aber sie war in ihm wie
ein tief verborgenes mondlichtes Tal , in dem er sich kaum
erging . Flüchtig leuchtete nun etwas von diesem Tal in
ihm auf , als Frau Justa vom Gottesdienst sprach , und er
antwortete : „ Ich will wohl wieder einmal mit dir in
die Kirche gehen .

"

So kam es , daß sie am folgenden Sonntag sich zum
Kirchgang rüsteten .

Es war ein nebliger , aber ruhiger , kühler Morgen .
Einige ihrer Leute waren ihnen schon vorangegangen .
Nun schritten auch die Obermatts bergab , in dunkeln
Sonntagskleidern , die Bäuerin das schwarze Svitzentuch
nm den Kopf gelegt . Sie waren nicht mehr so rüstig wie

Maskerade .

Von Georg Büsing .

Nacht » auf der Straße , drei Uhr . Ein großer , hagerer
Herr im Frack , mit Papierschlangen und einem Liliput -
Zylinder garniert , strebt leicht schwankend einer Telefonzelle zu
und verschwindet darin .

„ Hier bin ich , Liebling -- Ja , die Sitzung hat stch etwas
lange —

Dann spricht sie . Er schweigt und wird nüchterner .
Einige Minuten später steuert ein zweiter Herr die gleiche

Telefonzelle an . Klein und rundlich , ebenfalls mit den Scherz¬
artikeln einer Maskerade reich behangen .

„ Natürlich ist der Kasten wieder besetzt "
, flucht er vor sich

hin . „ Was bloß Dora sagen wird -- !" — Aufgeregt läuft
er vor der Telefonzelle hm und her , in welcher der Hagere sich
eine Gardinenpredigt anhört .

Zwei Minuten . Drei Minuten . Dann wird ' s dem Kleinen
zu bunt . Er reißt die Tür der Zelle auf und schreit : „ Fasse
dich kurz !"

Der Hagere mißt den Störenfried böse und zieht die Tür
wieder zu . Eine weitere Minute vergeht . Der Dicke ist auf
Touren , reißt erneut die Tür auf : „ Herr ! Wollen Sie hier
vielleicht übernachten ? Unerhört ! !"

„ Moment mal , Liebling
"

, sagt der Hagere an der Strippe ,
legt den Hörer zur Seite und kommt , gereizt wie ein Stier
« us der Zelle heraus : „ Was wollen Sie eigentlich ? " brüllte
• t los .

„Telefonieren ! Was sonst , wie ? "

„Sie sehen doch , daß ich telefoniere !"

„ Dann schlafen Sie gefälligst nicht dabei et « !“

letzt kein Interesse mehr für ihn . Er ging heim und träumte
von seinem Stelldichein mit der Künstlerin Isabella Corella
am nächsten Abend . Er war pünktlich zur Stelle und wartete
auf ihr Auftreten .

Er hatte seinen Freund Werner neben sich , was ihm
natürlich nicht angenehm war . Aber Werner war Volontär
wie er und hatte sich nicht abschütteln lassen . In Alberts

war sah die Liebe aufgestanben .. .chv, „ LGik - ^ Vieinr :
VriwneWAefn Augenblick entgegen , wo er mit ihr nach
bet Vorstellung allem sein würde .

, .
Die ersten Nummern der Darbietungen sah er nur mit

halbem Auge . Endlich kam der Augenblick , wo Isabellas
Nummer angekündigt wurde . „ Isabella Corella und Partner
am Neck "

sagte das Mädchen , das die einzelnen Darbie¬
tungen ankündigte ( gedruckte Programme gab es damals in
Siedenloh noch nicht !) . Albert reckte sich . Eine Künstlerin
am Reck war Isabella ? Da tat sich auch sckwn der Vorhang
auf , und seine Dame stand in einem himmelblauen Trikot
lächelnd neben einem herkulisch gebauten Manne , der gleich¬
falls in einem Trikot steckte . Das Künstlerpaar kletterte an
einer Strickleiter unter die Bühnendecke , wo ein Reck an
Se ' leu baumelte . Isabella setzte sich auf die schmale Reck¬
st « «sge warf eine Kußhand ins Parkett und ließ sich in die
Kniekehlen fallen . Ihr herkulisch gebauter Partner ergriff
ihre Hände und — hing , von Isabella gehalten , im freien
Raum .

„ Ein kräftiges Mädchen "
, sagte Werner anerkennend ,

„ von der möchte ich nicht gern auf den Arm genommen
werden !"

Albert hatte einen Knebel im Halse . Ihm war der
gleiche Gedanke durchs Hirn geblitzt .

Jetzt nahm Isabella ein Lederstück zwischen die Zähne .
2n das heraushängende Ende biß ihr Partner hinein und
ließ sich hängen . Das sah erstaunlich aus . Der Mann schwebte
frei in der Luft , nur gehalten von seinen Zähnen , die an
eruem Stück Leder klebten , das wiederum nur von den
Zähnen der mit dem Kopf nach unten baumelnden Künst¬
lerin Isabella gehalten wurde . Eine fabelhafte Kraftleistung .

In atemloser Spannung saß das Publikum , die Köpfe
nach oben gereckt . Und in die beklemmende Stille hinein
sagte Werner zum Volontär Albert : „Der Mann hängt der
Frau buchstäblich zum Halse heraus !"

Da bekam Albert einen roten Kopf . Und in den Krater
feiner Befühle fiel das Eis der Ernüchterung . Er schrieb
noch am Abend eine glänzende Würdigung über die einzig¬
artige Kraftleistuna der Künstlerin Isabella Corella und
ihres herkulischen Partners . Aber auf das Stelldichein nach
der Vorstellung verzichtete et .

Er fiel in seine Schüchternheit zurück und hatte das
peinliche Befühl , daß et der Kraft einer solchen Liebe nicht
gewachsen sein würde .

, , ±
Die genannten „ Lumpenbälle "

sind eigentlich recht über -
lebte Veranstaltungen . In Brieshagen an der Mese machten
ste vrelleicht gerade deshalb doch einen . Ziemlich widerwärtige
Gestalten wimmelten im Saale herum . Nut der erst kürzlich
an die Gestade der Miese versetzte Assessor Minkwitz kam sehr
elegant im Frack und schien sich in dieser Vereinsamung höchst
wohl xu fühlen .

Em Kollege , der einen alten Vagabunden gab , tadelt «
das . „ Aber Herr Kollege , Sie passen doch gar nicht zu dem ,vereinbarten Charakter unseres Balles ! Wo ist denn da der ’
vump ?

R ^ Mellor Minkwitz lächelte überlegen . „0 , ich stelle eine * I
Hochstapler vor ." !

A Vom Karneval .
Drei Damen .

Dies haben Kurt und Herbert auf dem ersten Maskenball
erlebt .

_ Kurt hat eine blutjunge Schöne entdeckt . „ Darf ich dein
Kavalier fein , Kleine ? "

„Gern , aber jetzt noch nicht . Meine Mama ist auch da :
erst muß die einen Herrn haben ."

„Das werden wir gleich haben , Kindchen . Wo ist sie
denn ? Die Dame drüben an der Säule . Schon — ein
Momentchen !

. Kurt eilt zu Herbert . „ Tu mit den Gefallen und nimm
dich der Dame an , die da drüben an der Säule sitzt . Ich werde
dich segnen dafür .

"

Herbert ist ein guter Kerl . Er begibt sich zu jener Dame .
„ Schone Maske , willst du diesen viel versprechenden Abend an
meiner Seite genießen ? "

„ Mit Vergnügen , mein Kavalier . Aber ich muß noch
warten . Meine Mama ist auch da — erst muß die einen Herrn
haben ."

Wenn der Briiufgam mit der Braut .

. . , Alax Stengel sprach dumpf zu seinem Freunde Willy : „O

Nssen
Leiber ! Ich hätte große Lust , meine Braut laufen zu

„ Au wei ! Was ist denn passiert ? "

„ Feierlich hatte sie mir versprochen , keinen Ball ohne mich
mitzumachen . Pah — und was hat sie getan ? Bon gestern
abend um 10 bis heute früh um 4 ist sie ohne mich auf dem
Harmonteball gerochen ."

Dem Freunde Willy ist da etwas nicht klar . „Ohne dich ?
Aber ich hab

' euch doch gestern Abend um 9 getroffen , wie ihr
beide zusammen hingegangen seid ."

„ Na ja -- aber ich bin um 10 '
rausgeschmissen worden ."

Der Sump .

„ Ich telefoniere solange ^ « ' ' r paßt , verstanden !"

Der Dicke platzt vor Wut : ?Düs wollen wir mal sehen ,
Sie !"

Gerade wollen die beiden zu Tätlichke ten übetae öa

quert eine Frau im eleganten Fasching Kostüm den Fä -
und kommt auf die Telefonzelle zu . — „Sie gestatten .
slotet ste mit einer könialstlis « , vte beiden Kampfhähne
ftotr ? h int verblüfft nach .

„ Donnerwetter ! Tolle Frau !" sagt dann der Dicke und zupft
stch den Schlips zurecht .
_ , Der Hagere wirft sich in die Brust : „Was erlauben Sie
stch , Herr ! Die Dame ist meine Nichte st'

„ Ihre Nichte ? Das ich nicht lache ? Eine Freundin meiner
Frau ist sie ! Ich habe den ganzen Abend mit dieser Dame
getanzt !"

„ Sie ? " Der Hagere lacht schrill . „ Ihnen ist wohl die
Limonade zu Kopf gestiegen , was ? Verduften Sie schleunigst ,
sonst --- —!"

„ Was denn sonst , wie ? Wenn diese elegante Frau ihre
Nichte wäre , müßten Sie ganz anders aussehen ! Ich werde sie
Dame nach Hause begleiten !"

„ Das wollen wir mal sehen !" zischt der Hagere und geht
auf den kleinen Dicken los . In diesem Augenblick öffnet sich
die Tiir der Telefonzelle , ein junger Herr steht küchelnd auf der
Schwelle :

„Streiten Sie sich nicht weiter , meine Herren . Ich bin
weder eine Nichte noch eine Freundin , sondern nur ein be¬
scheidener junger Mann , der sich den Scherz erlaubt hat , im
Kostüm einer Frau auf die Maskerade zu gehen , und sich hier
nur eben rasch umgezogen hat . Guten Morgen !"

Damit geht er , sich leicht verbeugend , und ist schon im
Dunkel der Straße verschwunden , ehe sich die beiden Kavaliere
aus ihrer Verblüffung erholt haben .



Äelchsam bk reuige Rückkehr jedes Verlorenen ver¬
brochen .

„ Vielleicht erleben wir noch einmal die Umkehr
"

, er¬
widerte sie bann mit einer unwillkürlichen Gläubigkeit
und dem guten Willen zu weiterer Geduld .

qn - - - t « . - - 1...... 1- - - •<, ä ! — —u>_
„ üttitr haben nur schon lange gewartet ! "

„ Haben wir nicht genug gebetet ? "
zweifelte Frau

Justa wieder ; und war abermals wie eine , die tastend
im Dunkeln geht .

„ Ich habe es dir nie verwehrt
"

, erwiderte Obermatt .
Er hatte auch jetzt wieder ein wenig die Ansicht , das
Beten sei Frauensache ; aber er war auch jetzt nicht frei
von jenem Eindruck eines Übersinnlichen und Undeut¬
baren , das vielleicht wenden konnte , was Menschen¬
verstand nicht zustande brachte .

Sie legten dann den Rest des Weges schweigend und

jedes mit seinen eigenen Gedanken beschäftigt zurück .

Am Mittagstisch blieb wieder einmal Hans Heinis
Platz leer . Chriftli , mit einem Gesicht wie sieben Tage
Regenwetter , gab Auskunft , er sei zu einer großen Ver¬

sammlung der Kommunistischen Partei in die Stadt ge¬
fahren .

Dann aber geschah etwas , was an diesem Tisch zu
den Seltenheiten gehörte . Peter Renner , der Fuhrknecht ,
rutschte und rumorte aus seinem Stuhl und machte
Miene zu reden . Die Anhänglichkeit an die Meisters -
leute , sonst unter seinem kratzborstigen Wesen ver¬

schüttet , kochte heute aus und war mit einem Stimm ver¬

mischt , der seinem Konservatismus und der Abneigung
gegen alles Neue entsprang . „ Ich weist , was da in der
Stadt besprochen werden soll

"
, berichtete er . „ Der Wyß -

Ehristen , der Wegknecht , und der Wild August sind nicht

umsonst mit dem Heini gefahren . Die Roten wollen aufs
Land gehen und den Bauern predigen . Der Wyß -

Ehristen , der Maulwurf würde am liebsten ganz
Reinachten unterwühlen , das Schönwil zuerst .

"

Eine so lange Rede hatte man von dem Peter noch
nie gehört .

Obermatt schaute zu ihm hinab . Er kam ihm vor wie
ein Stück Schönwiler Boden , wie ein Stück Holz aus
dem Schönwiler Wald oder eine Scholle Schönwiler
Acker . Und er spürte , wie das , zu dem der Renner ge¬
hörte noch ein zähes Ganze war , das nicht so leicht einer

werde in Stücke reisten können . „ Sie sollen halt
kommen "

, sagte er mit einem Aufatmen , als wäre

Kampf ihm bald lieber als stummes Zusehen .

„ Sie sollen nur kommen "
, tönte ihm da ein Echo von

einer anderen Seite des Tisches . Jakob Dahinden sagte
es ruhig und entschlossen und fügte hinzu : „ Dann
werden auch andere zeigen können , dast sie gelernt

haben , zusammenzustehen .
"

Auch diese Sprache erstaunte Obermati . Der Jakob

sah da wie einer , der über ein kleines Trüpplein
Soldaten gebiete und ihnen kundtun will , dast sie sich
bereit halten sollten . Und dast sie sich auch bereit halten
wollten , das war aus vielen Gesichtern am Tisch zu
lesen .

An demselben Tage fand in der Stadt in einem

großen Saale die Versammlung statt , über die der

Peter berichtet hatte . Der mit rotem Tuch ausgeschlagene
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt . Mehrere
Redner taten dar , daß die notvolle Gegenwart wie keine

geeignet sei , dem Gedanken der Gleichberechtigung aller

Menschen neue Freunde zu werben und diese Werbung
endlich auch in bte Dörfer hinauszutragen . Ihre Worte

fanden bewegte Zustimmung . Es wogte von Kampfmut

,tinb Werbeeifer im Saal , und man schritt sogleich zur
Wahl der Werber und Redner , die in die verschiedenen
Bauernschaften hinausgesandt werden sollten .

Während des Wahlgeschäftes standen in einer Ecke
und umwogt vom Murmeln der Parteigenossen der
Wegkitecht Wyst , der geschmeidige August Wild und
Hans Heini Obermatt mit noch einigen weiteren Ge¬
sinnungsgenossen aus Reinachten beisammen . Hans
Heini hatte mit den Kameraden zu Mittag gegessen und

Platz
"

, liest sich in diesem
chrnen . -

Ich wühte schon einen
Augenblick Hans Heini verne

dabei wie gewohnt dem Weine mehr als dem Braten zu -

gesprochen . Sein Gesicht war heih . In den Augen

flackerte es . „ Eine große Sache
"

, stimmte er den Be¬

schlüssen ber Versammlung eifrig bei . „ Das hätte schon

lange kommen müssen . Und auf SHönwil zuerst .
'-’ORnrum soll man n «<* * mH StvtwuujÄlt

- urTT ifiTjG
'
ity

mache » ,
"

uoeneyte sich hier Wyst , und Wild schürte :
„ Meldet euch doch an . Das wäre etwas ! Das würde
auch unsere Leute aufrütteln .

"

Wyst führte aus , man müsse die Sache groß auf -
ziehen . Musik , Fahnen , viel Volk ! Auch aus der Stadt
müsse Zuzug kommen . Und , gutes Wetter vorausgesetzt ,
sei ein freier Platz , etwa der vor dem Gemeindehaus zu
Reinachten , einem Wirtshaussaal vorzuziehen .

Altdeutsche
-

c
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"
Karnevalsbräuche trugen ein ernstes

L
'
U „ o " war es z. B . in Halberstadt im 16 . Jahrhundert

" den schwersten Missetäter , dessen man sich erinnerte ,
iuouMVenJmJte n t a ge in die Kirche zu schleppen , aus der er
Gotteshaus umschreiten , vis - kn » ff - .munte dann täglich das
donnerstag seiner Sünden ledig sprach . Norddeutsch war auch
der Brauch , zur Fastnachtszeit riesige Würste anzufertigen ,
die herumgetragen und später gemeinsam verzehrt wurden .
Es entstand ein richtiger Wettbewerb unter den Städten um
die längste Wurst , und die Königsberger Metzger brachten
es 1602 auf ein 900 Pfund schweres , 1000 Ellen langes
Erzeugnis ihrer Fleischerkunst , eine Wurst , die den Wert
von 412 Talern hatte . Die Stralauer Fischer zogen mit einem
bunt geschmückten Schiffchen , das sie auf einer Stange be¬
festigt hatten , am Fastnachtmontag umher und sammelten
Gaben ein , die bei Tanz und Bier am Abend gemeinschaftlich
verzehrt wurden .

Mit großer Pracht beging man die zunächst nur am
Hose stattfindenden Maskenredouten , so stellte man am
17 . Februar 1828 das Quedlinburger Hoflager vom Jahre
972 dar , als Otto I . mit seinem Sohn Otto II . aus Rom
zurückkam , wo seine Hochzeit mit Theophina , der Tochter des
griechischen Kaisers Romanus , stattgesunden hatte .

In Leipzig war es eine alte Karnevalssitte , junge
Mädchen vor einen Pflug zu spannen und sie mit Gewalt
durch die Stadt zu führen . Bor allem bemächtigten sich die
Burschen , die den Pflug geleiteten , solcher Mädchen , die im
verflossenen Jahre hätten heiraten sollen und ledig geblieben
waren . Es kam bei diesem Brauch , wie in alten Büchern zu
lesen steht , im Jahre 1499 zu einem tragischen Zwischenfall ,
als ein junges Ding sich folche Verunglimpfung nicht ge¬
fallen lassen wollte und einen Burschen , der sie mit Gewalt
dazu zwingen wollte , niederstach . Auf seltsame Weise glaubte
man vor vielen Jahren ebenfalls in Leipzig die Stadt vor
der Pest zu bewahren , nämlich dadurch , daß das „ fünfte
Collegium "

, wie die vor dem Halleschen Tor wohnenden ,
übel beleumundeten Frauen fpottweise genannt wurden ,
durch die Straßen zogen . Dabei trugen sie einen Strohmann
im Zuge mit , der , ins Wasser geworfen , die Stadt von der
Seuche frei halten sollte .

In Hof war es üblich , zur Karneoalszeit sich mit
Stechen , Lanzenbrechen , Trinkgelagen und allerlei Mummen¬
schanz zu belustigen , während Nürnberg das Fest des Schön¬
bartes kannte , das Hans Sachs beschrieben hat . Die Metzger
spielten bei den Tänzen , die mit diesem Brauch in Verbin¬
dung standen , und bei dem Festzug , in dem Schlösser , Türme ,
Schiffe , Drachen , Teufel , ja selbst die Hölle mitgeführt wur¬
den , eine Hauptrolle . War inan vor dem Rathaus ange¬
langt , so brannte man ein prächtiges Feuerwerk ab , in dessen
Flammen dann auch der Wohnsitz des Teufels verbrannte .
Ganz Nürnberg nahm an diesem Feste lebendigsten Anteil ,
nur in Kriegs - und Seuchenzeiten unterließ man es , das
Schönbart -Fest zu begehen .

Die Geskhlechtertänze der Fugger in Augsburg , die auch
prunkvolle maskierte Schlittenfahrten veranstalteten , stellten
selbst fürstliche Karnevalsbelustigungen zuweilen in den
Schatten .

Die Schauspieldarstellungen der Fastnachtszeit nahmen
in den Klöstern ihren Anfang und bürgerten sich um 1400 in
den Städten ein . Man spielte meist recht primitiv auf Gassen
und Plätzen und errichtete auf leeren Bierfässern eine Bühne .
Am Donnerstag vor Fastnacht war der wichtigste Spieltag .
Oft gelangten Stücke von Hans Sachs , die in ihrer Derbheit
gerade um die Karnevalszett besonderen Anklang fanden , zur
Darstellung . Von den vielen Unfällen , die bei dem wenig
achtsamen Aufbau der Bühne und der Fülle der hinzu -
strömenden Zuschauer nicht ausbleiben konnten ist das
ichaurige Geschehnis des Jahres 1511 lange im Gedächtnis
der Nachwelt wach geblieben . Damals stürzte in Stuttgart
das eilig aufgerichtete Theater ein , und der Weltrichter
brach das Genick .

In Ulm mußte jeder , der an Fastnacht ein Haus betrat ,
lagen : „ Ich komme mit Urlaub !" Wer es unterließ , diese
Worte zu sprechen , wurde verprügelt , wohl auch gefesselt ,
unter dem Jubel der Straßenjugend , durch die Stadt geführt .

In vielen Gegenden , so in Franken , war es früher üb¬
lich , den für viele Feste des Jahres üblichen Brauch , feurige
Räder von den Höhen herabzurollen , in der Karnevalszeit
zu üben .

In Frankfurt a . M ., wo man wohl , wie in anderen
Städten auch , über mancherlei Mißbrauch der Maskenfrei¬
heit zu klagen hatte , verbot man das Maskieren schon im
14 . Jahrhundert , aber die gewalttgen Festschmäuse blieben ,
und bald geriet auch das Verbot wieder in Vergessenheit .

Es ließe sich noch viel sagen von den schier unzähligen
Sitten und Gepflogenheiten , welche die Karnevalszeit in

Es war plötzlich über ihn gekommen , daß er den

Vorschlag machte . Es war ihm schon zu lange nicht
mehr wohl auf Schönwil und fast nicht mehr in ber

eigenen Haut . Nicht bei sich aber suchte er Schulb für
sein Unbehagen , sondern bei den altväterlichen unb ver¬
ständnislosen Großeltern , die ihn im Hause nur noch
duldeten , die ihn wie einen Verbrecher hielten und die
der Schwester das Heiraten untersagten . Es war nicht
gegen sie und ihren Eigensinn aufzukommen , solange sie
die Macht besaßen ! Ihnen einmal den Meister zu zeigen ,
schien ebenso nötig , wie , sie einmal hilflos zu sehen , eine

Genugtuung sein mußte . Dann platzte er mit seinem
Plan heraus : Die große Matte bei Schönwilhaus ,
die wäre so etwas wie eine Rütliwiese . Die ganzen
Berge schauten da zu , und wenn man den nötigen Tam¬
tam machte , würden bestimmt die Landwirte aus allen

umliegenden Gütern dahin strömen , nicht zu reden von
denen , die die Neugierde von Neinachten herauftreiben
müßte .

„ Du bist ein Teufelskerl
"

, rühmte ihn Wild . Dann

bog er den Kopf und lauerte mit feinen halb scheuen ,
halb lüsternen Augen den anderen von unten herauf an .

„ Aber wie willst du es anstellen , daß wir von Ober -

inatt die Erlaubnis zur Benützunng der Wiese be¬

kommen ? "
fragte er bann . •

Heini stutzte . Es war ihm nicht recht geheuer . Er

fühlte , daß das Wort leichter gewesen , als die Tat sein
konnte . Aber der Ehrgeiz stach ihn . Je mehr et im

Augenblick empfand , daß er , der Erbe , auf Schönwil

nichts zu sagen hatte , um so mehr trieb es ihn , sich dort

schon halb als Meister aufzuspielen . „ Da trägt man

doch nicht lang
"

, prahlte er los . „ Laßt mich nur machen .
Über Nacht stellt man ein paar Kisten zu einem Podium

zusammen . Und am nächsten Morgen zieht man ein .

Ich mochte gern wissen , wer uns nachher wieder weg¬
treiben wollte , um so mehr , als auf der frischgemähkr
Matte kein großer Schaben entstehen kann .

"

„ Das wäre schon ein Stücklein "
, überlegte Wyß

laut vor sich hin . „ Gerabe beim Obermatt ! Bei dem

die Leute mehr schuften als irgendwo .
"

„ Bei dem der eigene Enkel noch wie ein Knecht ge¬
halten ist

"
, ergänzte Wild .

„ Die Schwester darf ja nicht einmal den Mann

nehmen , der ihr gefällt
"

, lud Heini einen neuen Stein

auf den Anschuldigungshaufen der anderen .

Wyß wog noch immer Vor - und Nachteile des Vor¬

schlags ab .
'

„ Der Alte auf Schönwil ist ja ohnehin
überzeitig und die Reihe längst an dir "

, wendete er sich
dann wieder zu Heini .

Das ist ja , was ich sage
"

, stärkte der sich selbst an

dieser Feststellung .

„ Also vorwärts ! Das gibt einen Hauptspaß
"

, hetzte
Wild .

Als in diesem Augenblick das Ergebnis des Wahl -

geschäftes bekanntgegeben wurde , auf bas bie kleine

Sondergruppe kaum mehr geachtet hatte , zeigte sich , baß
auch Wyß in bie Jnitiativekommission gewählt worden
war . Er begab sich zu seinen Kollegen unb nahm bett

Plan des Hans Heini Obermatt mit sich .

( Fortsetzung folgt .)

fast allen Gegenden unseres Vaterlandes kannte und zun »
Teil noch kennt . Allein über den Karneval zu Köln , Mainz !
oder München ließe sich lange erzählen , aber es sollte unb1
konnte ja hier nicht auch nur annähernd Vollständigkeit an -

fiestrebt
werden . Nur ein paar besonders interessante Bei -

piele , wie man in alter Zeit den Karneval da und dort be¬
ging , sollten gegeben werden in diesen Tagen , da PrinzL ----- . < - inmal kein fröhliches Zepter schwingt .

Noseninontagsliebe .

Eine tragikomische Faschingsgcschichte von Willi Lindner .
Albert war Volontär in der Schriftleitung des „ Stadt¬

anzeigers " von Siebenloh . Er hatte den Ehrgeiz der streb¬
samen Jugend und war ein Verehrer aller sieben Künste .
Als in jenen Tagen des sturmfröhlichen Februar der Kar¬
neval seine Wellen in die geweihte Stätte der Schristlcitung
warf , legte sich der Feuilleton - Schriftleiter mit einer Grippe
zu Bett und kämpfte mit heißen Grogs gegen die Verzweif¬
lung an . Albert aber , dem unerwartet das Glück der Ver¬
tretung feines Lehrmeisters in den Schoß fiel , entschloß sich ,
am Rosenmontag den Maskenball in der „ Harmonie "

zu
besuchen , allmo sich nicht allein die gute Gesellschaft der
Stadt Siebenloh , sondern vor allem das Künstlervölkchen zu
versammeln pflegte . Und Albert , der , wie gesagt , ein Ver¬
ehrer der Künste war , versprach sich von einer näheren Be¬
rührung mit den Vertretern der Kunst , zumal in der zwang -
los - fröhlichen Art des Faschingsvergnügens , einen freund¬
lichen Gewinn ,

Das Schicksal war ihm hold . Als er sich mit dem Heiß¬
hunger der erlebnisarmen Jugend dem Rosenmontagsball
in die Arme warf , fand er bald in einer reizenden ifdyer »
kessin , an deren Temperament sich [eine Liebe zur Kunst seit -
sam entflammte , die passende und angenehme Gesellschaft . Er
tollte mit der maskierten Schönheit — daß sie schön war , ver¬
rieten ihm die starken , blitzenden Zähne im rosig - lachenden
Mund — übermütig in die Demaskierung hinein . Und als
die Maske fiel , fand er seine Anhänglichkeit an die holde
Unbekannte belohnt . Sie war wirklich jung , hübsch und be¬
zaubernd , und dabei eine Künstlerin . Ja , das verriet sie ihm
in sprudelnder Unterhaltung , während sie in einer Nische
saßen und den Sekt tranken , den Albert springen ließ .

„ O lala ! Isabella Korella ist mein Name "
, lachte sie ihm

heiß ins Gesicht . „ Ich trete von morgen an im Variete auf .
Ganz große Klasse ! Du mußt hinkommen und mich bewun¬
dern , mein kleiner Bajazzo !"

Albert , der in der Tat im Kostüm eines Bajazzo neben
der heißblütigen Tscherkessin saß , errötete und gestand , daß er
bei der Zeitung sei und , falls es Gott gefallen sollte , daß der
Feuilleton - Schriftleiter auch morgen noch im Bett bleiben
müßte , werde er wohl den Bericht über die Veranstaltung
des Varietös schreiben müssen .

Da nannte ihn Isabella Coretta in überschwänglicher
Freude ihren lieben , süßen Jungen . „ O , du wirst eine fabel -
hafte Besprechung schreiben über meine Kunst !" sagte sie ,
„ denn ich bin erstklassig !"

„ Tänzerin ? " erkundigte sich Albert neugierig .
„ Tänzerin ? Ich ? O nein ! Ich habe eine viel höhere Aus¬

gabe . Aber ich verrate dir nichts , mein Junge . Du sollst
kommen , sehen und mich bewundern ." In ihrem Lächeln las
eine Welt von Verheißung .

Albert , von Natur schüchtern , hüstelte verlegen in die
hohle Hand . „ Gut , Isabella , ich werde mich überraschen
lassen . Ich — liebe die Kunst , vor allem , wenn sie sich in so
reizender Hülle zeigt ."

Isabella schlug ihm mit dem Fächer auf die Finger .
„ Kleiner Schmeichler ! So jung noch , und schon so — er¬
fahren ? Du scheinst mit der „ Kunst " schon häufiger in Be¬
rührung gekommen zu fein ? "

Das war nun keineswegs der Fall . Aber Albert , so in
die Rolle des Don Juans hnieingehoben , lächelte vieldeutig ;
„ Allerdings "

, bekannte er — -er lief unter der Bajazzo¬
schminke rot an und ärgerte sich über seine knabenhafte Ver¬
legenheit — „ allerdings Isabella , die Kunst , freilich — bas
heißt , wenn ich ganz ehrlich fein soll , in dieser Form , ich
meine so Auge in Äuge habe ich eigentlich noch keine Be¬
kanntschaft mit der Kunst gemacht ."

„ Ach ? " Isabella strich ihm zärtlich übers Haar . „ Möchtest
du das , mein Junge ? Dann ftene ich dir gerne morgen abeno
nach der Vorstellung zur Verfügung . Zu einem Prioak -
Jnterview, " Sie lachte mit blitzenden Zahnen , und Albert !
versank in den Abgrund der Seligkeit .

Als er sich daraus erhob , war Isabella verschwunden .
Daß ein Mann mit drohenden Augen die Künstlerin zu sich
herangewinkt und mit ihr den Maskenball verlassen hatte ,
war ihm zum Glück entgangen . Aber der Rosenmontag hatte
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